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Angriff auf Palästina bedeutet
Bedrohung des Weltfriedens

Wew York , 17. März . (Dena ) Die Dele -
giertcn der USA , der Sowjetunion , Frank -reichs und Chinas beim Sicherheitsrat
einigten sich laut Reuter am 16. d. M.im Prinzip darüber , daß ein Angriff vonaußen _a«f Palästina eine Bedrohung desWeltfriedens darstelle .

Wie AP dazu meldet , hat das Hohe Ko¬mitee , der Palästina -Araber eine Einla¬
dung der Großmächte , zur Teilnahme anden Beratungen über Palästina vor ihnen
zu erscheinen , abschlägig beschieden .Dena - INS funkt weiter , daß ein Spre¬cher der Jewish Agency am 16. d M.erklärte, , daß „wir einen Waffenstillstandin Palästina unter gewissen Bedingungenbegrüßen würden “ . Der Sprecher betonte ,der Waffenstillstand müsse Garantien ent .halten , daß die Belange des jüdischenStaates nicht beeinträchtigt würden . Vorallem müsse auch die Möglichkeit aus¬
geschlossen werden , daß der Waffenstill¬stand den Arabern Zeit für neue Kriegs¬
vorbereitungen gebe .
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Finnland macht Einschränkungen
Helsinki , 17. März . (Dena -Reuter ) Derfinnische Staatspräsident Juho Paasi -

k i v i erklärte in seiner Antwortnote , mitder er die Aufforderung Marschall Sta¬lins zu Verhandlungen über einen mili¬
tärischen Beistands - und Freundschafts¬
pakt annahm , die finnische Regierung er¬warte , daß die Verhandlungen und die
Entscheidung Finnlands nicht behindert
würden .

Die finnische Regierung hat , wie hier
am Montag verlautet , ihre Moskau -Dele¬
gation davon in Kenntnis gesetzt , daß sie
versuchen soll , die Garantie zu erhalten ,daß die sowjetischen Streitkräfte im Falle

Griechenland - und Tfirkeihilfe
Entschiedenes Plädoyer Marshalls

Washington , 17 . März . (Dena -Reuter )
Der Sprecher des Repräsentantenhauses ,
Joseph Martin , erklärte am 16. d . M., daß
die Gesetzgebung über das ERP am 23 .
d . M . zur allgemeinen Debatte vor das
Repräsentantenhaus kommen und Vor¬
schläge für eine zusätzliche Unterstützung
Griechenlands und der Türkei enthalten
würde .

AP meldet , daß Außenminister George
Marshall vor dem Außenpolitischen Se¬
natsausschuß erklärte , die Einstellung der
amerikanischen Hilfe für Griechenland
würde „unverzüglich tragische “ Folgen
haben .

Die Türkei ist in gleicher Weise wie
Griechenland , doch nicht so unmittelbar ,bedroht . Um vor einer Aggression einiger¬
maßen sicher zu sein , müsse die Türkei

Pariser Beschluß : Ständige Teilnahme Westdeutschlands
an der westeuropäischen Wiederaufbau-Organisation

Französische und Bizone sollen jede für sich als unabhängig teilnehmendes Gebiet betrachtet werden
Fünf Resolutionen für den Bericht an die USA gebilligt — „Arbeitsausschuß“ sofort eingesetzt

Abreise der deutschen Sachverständigennach Paris nicht vor Ablauf einer Woche
Paris , 17. März (Dena ) Die Vertreter der

16 Marshallplan -Länder billigten laut AFP
wahrend ihrer zweiten Plenarsitzung ein¬
stimmig , den Vorschlag , wonach die drei
westlichen Besatzungszonen Deutschlands
an einer künftigen ständigen westeuropä¬
ischen Wiederaufbauorganisation teilneh¬
men sollen .
, Der britische Außenminister Ernest B e -
v i n , der diesen in sechs Punkten zusam -

stark bleiben . Sie könne jedoch nicht un - mengefaßten Vorschlag einbrachte , erklär -!
begrenzt lang ihre Stärke aufrechterhal
ten , wenn sie sich nur auf ihre eigenen
beschränkten Hilfsquellen stützen müsse .
In einer zweistündigen Rede erläuterte
Marshall die von der Regierung gefor¬
derte zusätzliche 275-Mill .-Dollarhilfe für
Griechenland und die Türkei . Die Folgeneines Krieges nur auf besonderen Wunsch einer Einstellung der USA -Hilfe würden

• der finnischen Regierung nach Finnland
entsandt werden sollen . Die Delegationwurde ferner angewiesen , darauf zu drän¬
gen , daß die finnischen Streitkräfte im
Falle eines solchen Konfliktes nur inner¬
halb der finnischen Staatsgrenzen Ver¬
wendung finden sollen .

nicht nur auf Griechenland beschränkt
bleiben .

Das Außenministerium der Vereinigten
Staaten gab am 15. d . M. bekannt , daß Hie
amerikanische Wirtschaftshilfe für Italien
eingestellt werden würde , wenn Italien
kommunistisch werden sollte .

FünfmächtepaktinBrüsselunterzeichnet

te : „Da die Wirtschaftseinheit Deutsch¬
lands nicht verwirklicht wurde , ist es na¬
türlich , daß die westlichen Zonen wirt¬
schaftlich gesondert behandelt werden sol¬
len “ . Der von Bevin eingebrachte Vor¬
schlag lautet : Da die volle Mitarbeit
Deutschlands an der Arbeit einer ständi¬
gen Organisation für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Europas wesentlich ist , emp¬
fiehlt der Ausschuß : 1 . Wegen des Feh¬
lens der Wirtschaftseinheit Deutschlands

sollen die Bizone und die französische
Zone jede für sich als ein unabhängig teil¬
nehmendes Gebiet angesehen werden .
2 . Jedes dieser beiden Gebiete soll zur
Unterzeichnung des vorgeschlagenen mehr¬
seitigen Abkommens ermächtigt sein . 3 .
Die beiden Gebiete sollen voll an der
Tätigkeit der ständigen Organisation teil¬
nehmen , einschließlich der Arbeit irgend¬
welcher Ausschüsse oder anderer Körper¬
schaften , die , wo es erforderlich sein soll¬
te , möglicherweise eingesetzt werden , um
die Ziele des europäischen Wiederaufbau¬
programms zo verwirklichen . 4 . Zwischen¬
staatliche Abkommen , die sich auf das
europäische Wiederauf bauprogre mm be¬
ziehen , sollen für jedes dieser beiden Ge¬
biete oder im Namen der Besatzungsbe¬
hörden dieser Gebiete unterzeichnet wer¬
den . 5. Jedes der beiden Gebiete soll durch
Vertreter der Besatzungsbehörden gemein
sam mit geeigneten Beamten in zwischen -

/ /„Das größte Risiko : Nicht handeln
Präsident Truman fordert die Wiedereinführung der Wehrpflicht

Gemeinsame Selbstverteidigung — Keine Bündnisse gegen Vertragspartner
Paris , 17. März (Dena -Reuter ) Der 50-

Jahrespakt der fünf ,Mächte der westeuro¬
päischen Union wurde am Mittwoch von
Vertretern Frankreichs , Großbritanniens ,der Niederlande , Belgiens und Luxem¬
burgs in Brüssel unterzeichnet .

Der Pakt sieht außer einer wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit vor , daß , falls
eine der Signatarmächte in Europa Ziel
eines bewaffneten Angriffes werden soll¬
te , die übrigen Signatarmächte gemäß Ar¬
tikel 51 der UN-Charta dem angegriffe¬
nen Staat alle militärische und andere
Unterstützung gewähren . Ober alle der¬
artigen Maßnahmen soll unverzüglich dem
Sicherheitsrat berichtet werden . Die Maß¬
nahmen sollen sofort eingestellt werden ,wenn der Sicherheitsrat die zur Aufrecht¬
erhaltung oder Wiederherstellung des
Weltfriedens und der Weits icherheit not¬
wendigen Maßnahmen ergriffen hat .

Ein ständiger Konsultativäusschuß soll
zur Beratung aller im Vertrag enthalte¬
nen Fragen gebildet werden . Im Falle
eines erneuten Auflebens einer deutschen
Angriffspolitik oder im Falle irgend einer
Bedrohung des Friedens , ganz gleich , wo
diese Bedrohung entsteht , soll der Kon -
sultati -rausschuß unverzüglich einberufen
werden .

Washington , 17. März . (Dena - Reuter )
Präsident Truman forderte am Mittwoch
in einer Ansprache vor beiden Häusern

_ _ _ des amerikanischen Kongresses eine zeit -

Die drei Empfehlungen : Europäischesinternationale Verpflichtungen eingehen ,
gln r ra

S ; ! WiederauSauprogrammf allgemeine mili -
ir ! tärische Ausbildung und allgemeine Wehrder hohen vertragschließenden Mächte soll
ein Bündnis schließen oder eine Koalition
eingehen , die gegen irgend eine der übri
gen hohen vertragschließenden Mächte ge .
richtet ist “.

Die vertragschließenden hohen Mächte
können nach vorhergehendem Überein¬
kommen andere Staaten zum Beitritt zu
dem Fünfmächtepakt unter Bedingungen
einladen , die zwischen den Unterzeich¬
nerstaaten und dem eingeladenen Staat
abgeschlossen werden müssen .

Die Signatarmächte hegen dementspre¬
chend den Wunsch , zur Zusammenarbeit
auf wirtschaftlichem , sozialem und kultu¬
rellem Gebiet und zur gemeinsamen
Selbstverteidigung einen Vertrag abzu¬
schließen .

Das französische Außenministerium de¬
mentierte am 17. März den in der Pariser
Zeitung „L ’Intraasigent “ erschienenen Be¬
richt , wonach die fünf Unterzeichnerstaa¬
ten des Westeuropavertrages übereinge¬
kommen sein sollen , ein gemeinsames
militärisches Oberkommando mit Feld¬
marschall Viscount Montgomery als Gene -

i ralinspekteur an der Spitze emzusetzen .

„Neues tschechoslowakisches Recht"
Ausarbeitungdes Gesetzes soll „Unabhängigkeit der Richter “ stärken

200 „Staatsfeinde“ verhaftet — Parteimitglieder-Werbung
Prag , 17. März (Dena ) Der ehemalige

Stellv , tschechoslowakische Ministerpräsi¬
dent Dr . Peter Z e n k 1, der frühere Au¬
ßenhandelsminister Dr . Hubert Ripka und
der frühere Justizminister Dr . Prokop
Drtina , deren Rüdetritte zu der Regie¬
rungskrise und dem folgenden politischen
Umschwung führten , haben , wie der Prä¬
sident der tschechoslowakischen National¬
versammlung Jozka David am Mittwoch
vor einer Vollsitzung der Versammlung
erklärte , ihre Parlamentssitze niederge¬
legt .

Der umgebildete tschechoslowakische
Ausschuß für parlamentarische Immuni¬
tät empfahl am Dienstag , das Parlament
zu einer Plenarsitzung einzuberufen , um
6 Abgeordneten , die unter der Anklage
der „Verschwörung “ und des „Verrats “
stehen , ihre parlamentarische Immunität
abzusprechen . Bei den Abgeordneten
handelt es sich um den früheren Vize¬
premier Jan Ursiny (Slowakischer Demo¬
krat ) , den früheren Sekretär der slowaki¬
schen demokratischen Partei , Dr . Feder
Hodza , Professor Vladimir Krajima , M.
Deci , Cisek und Otto Hora . Die vier
letzteren sind Mitglieder der sozialisti¬
schen IJartei und sollen Spionage betrie¬
ben haben . Der tschechoslowakische Ju¬
stizminister erklärte den beiden gegen¬
wärtig in Prag weilenden britischen La¬
tour -Abgeordneten R . H . S . Grossman
und Oberst George Wigo , daß seit seinem
Amtsantritt vor 19 Tagen in der Tsche¬
choslowakei etwa 200 Personen wegen
Vergehens gegen den Staat verhaftet
worden seien .

Der tschechoslowakische Justizminister
Alexej C e p i c k a erklärte laut Ceteka

am 16. d . Mts . während einer Pressekon¬
ferenz , die dringlichste Aufgabe des
tschechoslowakischen Justizministeriums
sei die vollständige Durchführung der
„Säuberung “ in der Tschechoslowakei .
Die bereits von der Regierung gebilligte
Vorlage zum „Säuberungs “-Gesetz be¬
deute die erneute Bildung von Volksge¬
richtshöfen , die jedoch diesmal mit er¬
weiterten Machtbefugnissen ausgestattet
werden würden und sofort nach Annahme
der Gesetzesvorlage ihre Arbeit aufneh¬
men könnten . Cepicka gab bekannt , daß
in den nächsten zwei Jahren ein neues
vereinfachtes tschechoslowakisches Recht
ausgearbeitet werden wird , das die Un¬
abhängigkeit der Richter stärken und
allen Staatsangehörigen ermöglichen
würde , die Gesetzesbestimmungen zu ver¬
stehen . Weiterhin sollen im ganzen Lande
Gesetzberatungsstellen eröffnet werden .

M. Wladimir Hudek ist , wie der tsche¬
choslowakische Geschäftsträger in Wa¬
shington , Joseph Hano , am Montag mit¬
teilte , als Nachfolger Jan Papaneks zum
neuen ständigen Vertreter der Tschecho¬
slowakei bei den Vereinten Nationen er¬
nannt worden .

Papanek erklärte vor Pressevertretern ,
er habe nicht die Absicht , seine Entlas¬
sung anzuerkennen und werde weiter als
tschechoslowak . Delegierter fungieren .

Die tschechoslowakische Kommunistische
Partei führt gegenwärtig eine ’ Kampagne
zur Werbung von zwei Millionen neuer
Mitglieder durch . In allen ^ Fabriken , Ge '
schäften und Büros werden Nichtmit &lie -
dem Aufnahmeformulare zugestellt , die
von kommunistischen Funktionären später
wieder abgeholt werden .

Dm ~Tel2 ĵtamm5 tll

Pflicht stellten seiner Ansicht nach das
beste Mittel zur Bekämpfung der kriti¬
schen Situation in Europa dar und seien
am besten darauf abgestimmt , die freieft
und demokratischen Völker Europas zu
unterstützen und die solide Grundlage
der eigenen nationalen Stärke zu befesti¬
gen . Truman schlug ferner eine sofortige
Annahme der Gesetzesvorlage über die
allgemeine militärische Ausbildung und
eine beschleunigte Verabschiedung des
europäischen Wiederaufbauprogramms vor .
Truman betonte : „Bis die freien Nationen
Europas ihre Stärke wieder erlangt ha¬
ben und solange der Kommunismus die
nackte Existenz der Demokratie bedroht ,
müssen die Vereinigten Staaten stark ge¬
nug bleiben , um jene Länder Europas zu
unterstützen , die von kommunistischer
Kontrolle und einer Polizeistaatherrschaft
bedroht werden “.

Vor allen Dingen eine Nation trage die
Verantwortung für die kritische Lage .
Diese Nation habe sich nicht nur gewei¬
gert , bei der Schaffung eines gerechten
und ehrenvollen Friedens mitzuazfaeiten ,
sondern habe sogar noch aktiv diesen
Frieden zu verhindern gesucht . Eine Na¬
tion hat beständig die Arbeit der Verein¬
ten Nationen durch den ständigen Miß¬
brauch des Vetos behindert . Aber das ist
noch nicht alles , seit Einstellung der
Feindseligkeiten haben die Sowjetunion
und ihre Agenten die Unabhängigkeit
und den demokratischen Charakter einer
ganzen Reihe von Nationen in Ost - und
Mitteleuropa zerstört . Vor allem der
rücksichtslose Verlauf dieser Aktion und
das klare Bestreben , sie auf die übrigen
freien Nationen Europas auszudehnen ,
haben die heutige kritische Lage in
Europa geschaffen . Ich bin sicher , daß
die Entschlossenheit der freien Länder
Europas , sich selbst zu schützen , noch
von derselben Entschlossenheit auf unse¬
rer Seite unterstützt wird , ihnen dabei zu
helfen . . „ ich glaube , daß wir einen

Regelung des Haushaltsplanes
Stuttgart , 17. März . (Hue . Eig . Ber .) Am

17. März fand in Stuttgart die 69. Sitzung
des württembergisch - badischen Landtags
statt . Da der Haushaltplan 1947/48 sehr
lange bei OMGUS Berlin lag , kann er
nicht rechtzeitig fertiggestellt werden .
Deshalb nahm der Landtag in dritter Le¬
sung den Gesetzentwurf zur vorläufigen
Regelung bis 30 . Juni 1948 wie im vor¬
herigen Jahre an . Nach längerer Debatte
über die Regelung des Mindesturlaubs in
der privaten Wirtschaft und im öffent¬
lichen Dienst wurde der Antrag des Abg :
Andre , nach dem das bisheg bestehende
Gesetz am ML Ayril 1948 außer Kraft tritt ,
angenommen . Im weiteren Verlauf der
Sitzung wurde in zweiter Beratung ein
Gesetzentwurf über den Dienststrafhof
für Richter , unter Streichung des Art . 8,
in der zweiten Lesung angenommen . Der
Landtag nahm dann in zweiter und drit¬
ter Lesung unverändert den Gesetzent¬
wurf über die widerrufliche Anstellung
planmäßiger Richter an . Der Landtag
faßte eine Entschließung , wonach das
Zweizonenamt in Frankfurt ersucht wer¬
den soll , die beabsichtigten Anordnungen
über die Eierablieferung neu zu fassen .

Punkt erreicht haben , an dem die Stel¬
lung der Vereinigten Staaten unmißver¬
ständlich klargemacht werden sollte . Es
gibt Zeiten in der Weltgeschichte , in
denen es bei weitem klüger ist zu han¬
deln , als zu zögern . . ., bei diesem Han¬
deln setzt man sich einem gewissen
Risiko aus . Das ist stets so . Das weit
größere Risiko liegt aber darin , nicht zu
handeln .“

Truman betonte erneut die starke Bin¬
dung der Vereinigten Staaten an die Ver¬
einten Nationen und forderte die Sowjet¬
union auf , aufrichtig zur Erhaltung des
Friedens zusammenzuarbeiten . „Die Tür
ist niemals geschlossen worden und sie
wird auch niemals vor der Sowjetunion
oder irgendeiner anderen Nation geschlos¬
sen werden , die aufrichtig zur Erhaltung
des Friedens zusammen &rbeitet . Zu glei¬
cher Zeit dürfen wir uns durch die Haupt¬
probleme , denen sich die Welt heute ge¬
genübersieht , nicht verwirren lassen . Es
ist nun der Zeitpunkt gekommen , an dem
die freien Männer und Frauen der Welt
der Bedrohung ihrer Freiheit offen und
mutig ins Auge schauen müssen .

staatlichen Körperschaften vertreten sein ,
die für die Zwecke des europäischen Wie¬
deraufbauprogramms errichtet werden . 6 .
Die gleiche Form der Repräsentation soll
für den Arbeitsausschuß gebilligt werden ,
dessen Errichtung vorgeschlagen worden ist .

Die Konferenz billigte am Nachmittag
fünf Resolutionen , und zwar 1. über den
Bericht , welcher der Regierung der Ver¬
einigten Staaten übermittelt werden soll ,
2 . über den Bericht der technischen Aus¬
schüsse , 3 . über die Zulassung West¬
deutschlands zu den Marshallplan -Bespre¬
chungen , 4 . über die Errichtung einer stän¬
digen Organisation für den europäischen
Wiederaufbau und 5 . über die Verteilung
der verschiedenen Berichte . Außer den Be¬
richten der technischen Ausschüsse , zu
denen Griechenland und die Türkei einige
Vorbehalte machten , wurden alle Reso¬
lutionen einstimmig angenommen . Ein von
der Konferenz gebilligter „Arbeitsaus¬
schuß “ soll aus Vertretern aller Teilneh¬
merstaaten sofort gebildet werden .

Wenige Stunden nach der Konferenz gab
das Zweimächte -Kontrollamt in Frankfurt
bekannt , daß Lawrence Wilkinson , Berater
General Lucius D . Clays , für Wirtschafts¬
fragen , und Sir Cecil Weir , Wirtschafts¬
berater General Sir Brian Robertsons , am
Mittwoch nach Paris abreisen werden , um
dort an den Besprechungen der Marshall¬
plan -Länder teiizunehmen . Mit der Abreise
deutscher Vertreter sei nicht vor Ablauf
einer Woche zu rechnen . Die deutschen
Sachverständigen sollen in gemeinsamer
Beratung von Alliierten und Deutschen
bestimmt werden .

Kompromißvorschlag für den
österreichischen Staatsvertrag

London , 17. März . (AP ) In der 76. Sit¬
zung der Außenminister -Stellvertreter für
den österreichischen Staatsvertrag bezeich¬
net « der USA -Vertreter den französischen
Kompromißvorschlag für die Abgeltung
der russischen Ansprüche auf die deut¬
schen Vermögenswerte in Österreich als
„vernünftig “ . Nach dem französischen
Vorschlag soll Österreich Warenlieferun¬
gen im Werte von 100 Millionen Dollars
an die Sowjetunion leisten , während die
russisch, * Forderung sich auf 200 Millionen
Dollars in bar beläuft .

Der KPD-Äbgeordnete Max Reimann
aus dem Wirtschaftsrat ausgeschlossen

Antrittsrede Dr . Pünders — Appell an das Weltgewissen
Frankfurt a . M ., 17. März . (Ei 'g . Ber . - sch -)

Die 13. Vollversammlung des Wirtschafts¬
rates begann mit einem großen Pauken¬
schlag . Präsident Dr . Köhler verlas ein
gemeinsames Schreiben aller übrigen
Fraktionen , das Aufklärung über Äuße¬
rungen verlangt , die der kommunistische
Abgeordnete Max Reimann während
einer Pressekonferenz am 28 . Februar ge¬
tan hatte . Reimann soll nach einer Presse¬
meldung damals gesagt haben , alle , die
mithelfen , einen westdeutschen Staat zu
errichten , seien Landesverräter . Von Rei¬
mann wurde eine eindeutige Erklärung
verlangt , ob Reimann die Bezeichnung
„Landesverräter “ auf Mitglieder des Wirt¬
schaftsrates , des Länderrates oder des
Verwaltungsrates ' bezogen habe .

Reimann erklärte , daß er eine Stel¬
lungnahme nur dann abgebe , wenn er es
für nötig halte und daß er nicht dazu da
sei , sich examinieren zu lassen . - Darauf¬
hin rief Präsident Dr . Köhler den Älte¬
stenrat zusammen , der nach anderthalb -
stündiger Beratung den Antrag formu¬
lierte , in Ergänzung der bisherigen Ge¬
schäftsordnung den Ausschluß eines Ab¬
geordneten für zulässig zu erklären Und
daraufhin den Abgeordneten Reimann für
die Dauer von zwei Monaten von allen
Vollversammlungen und Ausschußsitzun¬
gen des Wirtschaftsrates auszuschließen .

Bei der Abstimmung wurde der An¬
trag des Ältestenrates angenommen (bei
einigen Stimmenthaltungen in den Reihen
der SPD ) . Reimann verließ daraufhin
den Saal .

Das Haus nahm dann eine Antritts¬
erklärung des neugewählten Oberdirek¬
tors Dr . Pünder entgegen .

'
Er gab ein,e umfassende Gesamtdarstel¬

lung der Wirtschaftssituation . Dena führt
dazu aus : Dr . Pünder hob in seiner An¬
trittsrede seinen Willen zur Einheit
Deutschlands hervor und bedauerte , daß
Berlin nicht in die bizonale Verwaltung
einbegriffen ist . Da es nicht möglich sei ,
ein gemeinsames Haus für alle Deutschen

zu bauen * müsse vorerst an einer Ecke
angefangen werden . Er hoffe , von hier
aus einmal zu der heiß ersehnten deut¬
schen Einheit kommen zu können . Nach¬
dem Dr . Pünder die Notwendigkeit des
Anschlusses der französischen Zone be¬
tont hatte , wies er darauf hin , daß die bi¬
zonale Verwaltung ein freundschaftliches
Verhältnis mit Frankreich anstreben müsse .

In den Ausführungen über sein Ver¬
hältnis zum Wirtschaftsrat sagte Dr . Pün¬
der , er habe sich nicht zu dem ihm an¬
vertrauten Amt gedrängt , sondern es nur
als seine Pflicht empfunden , das Amt zu
übernehmen . Wenn er auch nur mit den
Stimmen der CDU gewählt worden sei ,
so bitte er doch , ihm mit konstruktiver
Opposition zu begegnen . Zum Länderrat
erklärte der Vorsitzende des Verwaltungs¬
rats , er werde mit dieser Institution enge
Fühlungnahme halten , da er sowohl gegen
einen extremen Föderalismus wie auch
gegen eine extreme Zentralgewalt ein¬
gestellt sei und sich für einen gesunden
Föderalismus einsetze .

Mit Spannung verfolge das deutsche
Volk die zur Zeit stattfindenden Konfe¬
renzen über die wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit Europas . „Wir können nur hof¬
fen “, sagte Dr . Pünder , „daß diese Kon¬
ferenzen zu einer immer engeren Ver¬
flechtung der europäischen Wirtschaft den
Anlaß geben werden .“ Wichtig sei nur ,
daß das deutsche Volk nicht inzwischen
durch die schlechte wirtschaftliche Lage
der Verzweiflung .und einem politischen
Radikalismus anheimfalle . Dr . Pünder
richtete einen Appell an das Welt¬
gewissen , die deutsche Not durch be¬
schleunigte Importe von Lebensmitteln zu
lindem . Wenn dieser Appell nicht gehört
werde , dann sei eine Katastrophe zu er¬
warten , die sich nicht nur auf die deut¬
schen Zonen beschränken würde . Da das
deutsche Volk nichts geschenkt haben
wolle , bitte er nochmals um die Freigabe
der deutschen Exporterlöse für den Ein -

Beschleunigt

18 . März 1848 :
Gedenken und Mahnung

Von Werner Orth
Der 18. März 1848 gilt als der Stichtag

der deutschen Revolution . Hier nämlich
wird am deutlichsten sichtbar , was sich
ereignete : Eine Volksmenge , gekommen ,
ihrem König zu danken für die endliche
Einberufung des Landtages , für das Ver¬
sprechen . ein deutsches Parlament ver¬
sammeln und eine konstitutionelle Ver¬
fassung schaffen zu wollen , wird mit Ge¬
wehrschüssen auseinander gejagt . Aber
das Volk — Bürger , Arbeiter , Intellek¬
tuelle — leistet Widerstand : Barrikaden
werden errichtet , der Kampf mit dem Mi¬
litär wird aufgenommen und — gewon¬
nen ! Am Morgen des 19 . März werden die
Truppen zurückgezogen , wird die Bewaff¬
nung der Bürger offiziell gestattet , beruf l
der König ein liberales Kabinett und wen¬
det sich in einem Aufruf an die , gegen
die noch vor Stunden geschossen wurde ,
mit der Anrede „Meine lieben Berliner “
Der König grüßt mit gezogenem Hut 183
gefallene Freiheitskämpfer im Schloßhof .

Will man die Ereignisse richtig werten ,
muß man sie allerdings im gesamten deut¬
schen , ja , im europäischen Rahmen sehen .
Lange schon vor den Berliner Ereignissen
hatte es in Deutschland gegärt , vorab im
freiheitlichen , Südwesten . Nicht erst die
französische Revolution hatte den Zünd¬
stoff nach Deutschland hereingetragen .
Schon vorher hatte es Unruhen im Rhein¬
land , in Bayern , in Schlesien gegeben . In
Versammlungen des Herbstes 1847 in
Offenburg und Heppenheim hatten die
süddeutschen Liberalen Pressefreiheit , Vor - •
sammlungsrecht , Schwurgerichte , Volks¬
vertretung beim Bundestag in Frankfurt
gefordert . Der badische Abgeordnete Bas -
sermann war der erste gewesen , der eine

' entsprechende Vorlage der Kammer ein¬
gereicht hatte . Auch in Preußen war der
Konflikt mit der Krone schon fast ein
Jahr früher im „ Vereinigten Landtag der
Monarchie “ anläßlich von Regierungsvor¬
lagen deutlich geworden . Außerhalb
Deutschlands brodelte es in Italien , das
das österreichische Joch abschütteln woll¬
te , ebenso in Ungarn , in , Böhmen und bei
den Polen .

Auf . zwei Ziele richtete sich die Sehn¬
sucht der Massen : auf die Freiheit des
Staatsbürgers und die Einheit Deutsch¬
lands . Die Zeit war reif : Durch die Frei¬
heitskriege in seinem Selbstbewußtsein
erstarkt , wollte der Bürger nicht länger
dulden , daß die Reaktion sich weiter und
immer mehr verstärkte . Ihm zur Seite
trat erstmals bewußt der Arbeiter , wo¬
durch die 48er -RevoIution auch -zur Ge¬
burtsstunde der Arbeiterbewegung wurde .
Der Untertan wollte zum .Staatsbürger ,
wollte nicht mehr nur regiert werdet ; ,
sondern selbst mitbestimmen , wenn efe
um die Früchte seines Fleißes , um sein
politisches und persönliches Schicksal ging .
So wurde die revolutionäre Bewegung
natumotwendig zu einer demokratisch -
liberalen .

Daß es sich um eine echte Re v -o -
1 u 11 o n handelte , bewies das Frankfur¬
ter Vorparlament , das nur durch seinen
eigenen Willen und sonst durch niemand
und durch nichts zu seiner Arbeit legi »i-
miert war . Sollte es die Gelegenheit beim
Schopf fassen und sich — kraft revolutio¬
närer Reehtssetzung . — als ständige Ein¬
richtung betrachten und eine gesamtdeut¬
sche Regierung berufen ? Die Mehrheit
lehnte diese Forderung ab und beendete
damit schon recht eigentlich die Revo¬
lution . Die — endlosen , wenn auch geist¬
vollen — Debatten in der Paulskirche
konnten niemals mehr einholen , was das
Volk durch seinen Aufstand an Vorsprung
gewonnen hatte .

Die Frankfurter Nationalversammlung ,
di* am 18. Mai zusammentrat , war gleich¬
wohl ein sehr wesentliches Ergebnis der
Revolution . Sollte sie doch eine deutsche
Reichsverfassung schaffen , jp , viele Idea¬
listen hofften : eine einzige deutsche Re¬
publik ! Die Ergebnisse des Parlament
waren kümmerlich : durch Lauheit waren
die Erfolge der Aufstände / vertan . Die
geistigen Früchte mögen ' zu gegebener
Zeit betrachtet werden . Für heute gilt die
Feststellung : Der 18 . März gilt uns
heute nach einem Jahrhundert als der
Tag der Revolution

, Schrecken nicht die Spuren ? Sind noch
nicht genügend Gelegenheiten verpaßt
worden seit 1848 ? An jenem 18 . Mai spä¬
testens begann die Reaktion zu erstar¬
ken , wurde das Errungene , wenn auch
nicht absichtlich , so doch tatsächlich preis¬
gegeben . Als der König von Preußen die
ihm von der Nationalversammlung , d . h .
aus den Händen des Volkes angebotene
deutsche Kaiserkrone als einen „Reif aus
Dreck und Letten zusammengebacken “
ablehnte , konnte er seiner Verachtung
des Volkes keinen größeren Ausdruck ge - i
ben . Und gerade das Volk war es , das das
Deutsche Reich 1918 hinüberrettete aus
dem Zusammenbruch , den ein Nachfahre
jenes Friedrich Wilhelm sehr wesentlich
mitverschuldet hatte .

Denken wir an die Zeit vor 30 Jahren ,
wenn wir an 1848 denken ! Vergessen wir
nicht , daß auch in den Jahren der Repu¬
blik nichts mehr zu spüren war von dem
revolutionären Wollen des November 1918 ,
daß die Demokraten jener Jahre zu „de¬
mokratisch “ waren und — wie 1848 —
der Reaktion gestatteten , ihr Haupt erst
verhüllt , dann immer schamloser und
schließlich blutbesudelt zu erheben !

Es ist die beste Erinnerung an das Jahr
1848, wenn wir uns an die Brust schlagen
und geloben , nicht nur mit schönen Wor¬
ten und Festen derer zu gedenken , die ,
erfüllt von reinsten Idealen , ihrem Vater¬
land die Einigkeit , dem Staatsbürger die

Pittsbnrg . Der am 15. d . Mts . in den
amerikanischen Kohlenbergwerken ansge¬
brochene Streik hat bis Montagabend mehr

.als die Hälfte der 400 000 Bergleute erfaßt .
(Dena )

London . Der britische Ministerpräsi¬
dent Clement Attlee gab am 15. d . Mts . im
Unterhaus bekannt , daß die britische Re¬
gierung beschlossen habe , kein Mitglied
der kommunistischen Partei in einer „für die
Staatssicherheit wichtigen “ Steile zu be¬
schäftigen . — Marschall Stalin und Außen¬
minister Molotow empfingen am IS. d . Mts .
im Kreml Ministerpräsident Dimitroff und
andere Mitglieder der bulgarischen Dele¬
gation , dje zur Zeit in Moskau weilt , um
einen Freundschafts - and Beistandspakt zu
unterzeichnen , wie der Sender Moskau mel¬
dete . (Dena -Reuter -AP )

Vatikanstadt . Die ersten Waggons
päpstlicher Liebesgaben sind in die Durch¬
gangslager für heimkehrende Kriegsge¬
fangene , vor allem aus dem Osten , abge¬
gangen . Jedem Heimkehrer sollen zwölf
Meter Leinenstoff und eine neue Hose zu¬
geteilt werden . ( CND )

Stuttgart . Die amerikanische Militär¬
regierung für Deutschland hat das vfiin
süddeutschen Länderrat angenommene Ge¬
setz über die , Staatsangehörigkeit der Aus¬
gebürgerten gebilligt , teilte ein Sprecher
des Länderrates am - 15. d . Mts . mit . (Dena )

Baden - Baden . Auf höhere Weisung
duldet die französische Militärregierung die
Abhaltung von 4Ser -Gedenkfeiern in der fran¬
zösischen Zone voraussichtlich nur in Olten .

bürg , Konstanz und Freiburg . In allen an¬
deren Städten sind in diesem Jahr Revo¬
lution *gedenkf eiern untersagt worden . Eben¬
falls wurde die Anbringung der Plakate
verboten , die auf die in diesen Tagen - in
Berlin stattfindende Dokumentenschau Ber¬
lin IMS hinweisen . In den Städten , wo
diese Plakate von den deutschen Verwal¬
tungsbehörden bereits angebracht worden
waren , mußten sie wieder entfernt wer¬
den . (-er )

Berlin . Politische Offiziere der SMA
äußerten bei einer „privaten Aussprache “
mit I .DP -Angehörigen der sowjetischen Be¬
satzungszone,sie würden es gerne sehen,wenn
im Zusammenhang mit der Revolutions¬
feier am 18. März die LDP , CDU und SED ■
ihren Zusammenschluß unter dem Namen
„ Nationale Einheitspartei “ votbereiten wür¬
den , berichteten der Berliner LDP -Zeitung
„ Montagsecho “ zufolge mehrere Ausschuß¬
mitglieder auf der letzten Sitzung des
Propagandaauschusses der LDP in Dresden .
— Die sowjetischen Familien in Berlin sol¬
len nach einem Bericht der „ Welt " vom
Dienstag die Anweisung erhalten haben
Mütter und Kinder bis Mai d . J . in die
Sowjetunion znrückzuschicken . Wie das lage hätte über diese allgemeine Rätions -
niatt . atic T) r *«ripn erfährt . SOllfitl dort rlel - _ ri _ _ L :_ _ __ 4,“, « Jj/s 1lAeAVia #firf4on _Blatt aus Dresden erfährt , sollen dort glei¬
che Anweisungen erfolgt sein . — Einer Mel¬
dung der sowjetischen Nachrichtenagentur
„Taß “, daß die USA in Westdeutschland
eine 500 000 Mann starke deutsche Armee
aufstellen wollten , wurde von den ameri¬
kanischen Behörden am Dienstag als „Unsinn
and reine Propaganda “ bezeichnet . (Dena -AP )

Ab 113. Periode mehr Fett und Zucker
Die Fleischration bleibt unverändert — Trockenfrüchte zusätzlich,

Eipulver an Stelle nicht vorhandenerFrischeier
faleo , Württemberg -Baden und Hessen
sowie in Hamburg und Bremen ausgege¬
ben . Diese Ausgabe erfolgt , da diese Län¬
der in der Versorgung mit Frischeiern
benachteiligt sind und der Ausgleich
durch übergebietliche Eierlieferungen bis
Ostern nicht möglich ist . 50 g Eipulver
entsprechen vier Frischeiern .

Wie die Zweizonenverwaltung für Er¬
nährung und Landwirtschaft berichtigend
mitteilte , verbleibt es entgegen den An¬
gaben des neuen Rationsplanes ab April
bezüglich der Eierausgabe bei der bis¬
herigen Regelung . Danach sollen Nor¬
malverbraucher im gesamten Wirtschafts¬
jahr 12 Eier erhalten . Soweit Frischeier
nicht zur Verfügung stehen , wird im ent¬
sprechenden Verhältnis Trockenei ausge¬
geben .

Eine Erhöhung der Fettzuteilung für
die Bizone noch im Laufe dieses Jahres
ist vom Bewilligungsausschuß des ameri¬
kanischen Repräsentantenhauses befür¬
wortet worden , wie am 16. d . Mts . der
Leiter der Zweimächte - Kontrollgruppe
für Ernährung und Landwirtschaft , Stan¬
ley Andrews , erklärte . Die Mittel für
die Fettzuteüung müssen nun vom Kon¬
greß selbst genehmigt werden . i

kauf von Lebensmitteln . , Freiheit erkämpfen wollten , sondern wenn
ein Patentamt zum Schutz der ' wir unablässig bemüht sind , endlich , end -

Frankfnrt , 17. März . (Dena ) Die Nor¬
malverbraucherrationen in der Bizone
werden ab 1. April um monatlich 100 g
Fett , 500 g Zucker und 500 g Trocken¬
früchte erhöht , teilte am 16. d . Mts . die
Verwaltung für Ernährung , Landwirt¬
schaft und Forsten mit .

Somit erhält der Normalverbraucher
von der kommenden 1Zuteilungsperiode an
9750 g Brot , 1350 g Nährmittel , 9000 g
Kartoffeln , 425 g Fleisch , 265 g Fett , 600 g
Fisch , 62,5 g Käse , 1500 g Zucker , drei
Liter entrahmte Frischmilch , 500 g
Trockenfrüchte und zwei Eier bzw . 25 g
Trockenei .

Mit dieser allgemeinen Rationserhöhung
ist , wie die Verwaltung für Ernährung
betont , praktisch da * Ziel erreicht , »das
durch die geplante Einführung einer Be-
schäftigtenkarte angestrebt wurde . Auf
Grund der gegenwärtigen Versorgungs¬

erhöhung hinaus für die Beschäftigten -
karte nur noch eine Tagesration von
etwa 50 Kalorien zur Verfügung gestan¬
den .

Noch vor Ostern werden 50 g amerika¬
nisches Eipulver zusätzlich an alle Ver¬
sorgungsberechtigten in Nordrhein - West -

musse
deutschen Erfindungen geschaffen werden .
Er bat die Besatzungsmächte , die zustän¬
digen deutschen Stellen nochmals zu hö¬
ren und die ausgearbeiteten deutschen
Pläne einer endgültigen Entscheidung über
die Währungsreform zugrunde zu legen .
Abschließend betonte Dr . Pünder die Not¬
wendigkeit , ein Friedensstatut zu schaf¬
fen , das die Kompetenzen zwischen den
deutschen Behörden und den Milhärregie -
rungen abgrenze . Völkerrechtlich bestehe
Deutschland nach wie vor .

Unser sch-Korr 'espondent aus Frankfurt
meldet weiter , daß sich in der General¬
debatte über diese Erklärung . der kom¬
munistische Abgeordnete Sperling zu Wort
meldete , der die Programmentwicklung
Dr . Pünders als verworren bezeichnete .
Wenn seine Arbeit genau so verworren
sei , habe die Bevölkerung noch Verschie¬
denes zu erwarten . Es komme nicht auf
platonische Selbstbekenntnisse an , son¬
dern auf eine wahre Volksabstimmung
und eine nützliche Arbeit . Das von der
Mehrheit des Hauses beschlossene Speise¬
kammergesetz sei z. B . ein großer Unsinn
gewesen . Sperling beantragte im Namen
seiner Fraktion , Dr . Pünder das Ver¬
trauen des Wirtschaftsrates zu entziehen .
Da ein Mißtrauen in dieser Form nach
dem Statut nicht möglich ist , fuhr das
Haus in der Tagesordnung fort .

(Bericht über die Mittwoch - Sitzung in
der nächsten Ausgabe .)

lieh ernst zu machen mit diesen ewigen
Postulaten fortschrittlichen Geistes . Wie¬
der geht unser aller Sehnsucht auf ein
einiges Deutschland . Aber noch können
nicht wir es schaffen ; denn noch sind wir
— nicht ohne eigene Schuld — außer¬
stande , souverän über unser Schicksal zu
entscheiden - Unausweichlich hängt damit
auch und gerade heute die Frage der De¬
mokratisierung unseres Volkes zusam¬
men . Sage keiner , er sei gehindert , demo¬
kratisch zu handeln ! In dem uns vorerst
gesteckten Rahmen ist schon viel , allzu¬
viel versäumt worden .

Denken wir in Dankbarkeit und Ver¬
ehrung an die Kämpfer von 1848 ! Ver¬
gessen wir niemals ihre hohen Ideale , ler¬
nen wir aber auch aus ihren Fehlern !
Nicht unüberlegtes Handeln , nicht rohe
Gewalt kann Zustände ändern , es ist letzt¬
lich allein der Geist , der entscheidet . Er
muß sich verbinden mit der behenden
Tat , die das als richtig Erkannte durch¬
setzt gegen jeden Widerstand . Die Forde¬
rungen des Tages sind ein Jahrhundert
nach ihrer ersten revolutionären Mani¬
festation so jung wie damals . Wir ver¬
binden sie im Gedenken an den 18. März
1848 uns zur Lehre und zur Warnung mit
unserem leidenschaftlichen Willen . Sie
heißen für das durch die Katastrophe zu
einem Volk der Arbeiter gewordene
Deutschland damals wie heute : Einiges
Deutschland , demokratische Freiheit !



Seite 2, Nummer 33 Badische Neueste Nachrichten Donnerstag , 18 . Mär* 1948
Stadtkommandantenwechsel

Major Clair S . Keena , der seit einem
, r a ^s Stadtkommandant in Karlsruhe

tätig war , kehrt nach den VereinigtenStaaten zurück . Seit 1945 ist er in Europa .Seine Arbeit in Karlsruhe handhabte ervorbildlich , im Geiste eines Beraters undHelfers . Durch ausgeprägtes Gerechtigkerts -
gefühl vermied er manche Härten und tatviel zu Gunsten der Bevölkerung , sei esin der Lebensmittel - oder Wohnraum -
frage . Er scheidet dngern von Karlsruheund äußert sich sehr lobend über die aus¬gezeichnete Zusammenarbeit mit den Be¬hörden der Stadt und des Kreises , dieseinen Fortgang bedauern . Mit ihm schei¬det auch Captain Blackburn , derüber vier Jahre in Europa weilt und nunnach New York zurückkehrt . Als Chef
von Public Safety und Transportation
zeigte er sich stets verständnisvoll und
hilfsbereit . Auch seine Anerkennung giltder guten Zusammenarbeit mit Stadt und
Kreis , die er ungern verläßt . Nachfolgerdes Stadtkommandanten wird Oberst¬
leutnant Charles H . Hue , der bisher als
Stadtkommandant in Mannheim tätig war ,von wo man ihn ungern scheiden ließ , da
er sich stets als Freund und Helfer zeigte .

_ _ P . S.
Warum den Boden fein krümeln?

Damit er besser aufgeschlossen wird undsich auch bald wieder setzt ! Je feiner und
gleichmäßiger der Boden in Saat - undPSan -zentiefe gekrümelt und je feuchter erist , um so leichter und besser keimen dieSamen , um so schneller wachsen die Pflänz¬chen an . Nach der früheren Bodenbearbei -
tungsmethode besaß man nach erfolgterKrümelung drei Schichten , die kaum mitein¬ander verbunden waren , so daß immer
wieder alles Leben zum Stocken kam .

' Obendie ganz dünn geharkte Schicht , darunterdie grobschollige Spatenschicht , die kein
Grundwasser hochkommen Heß und ' schließ¬lich den

Der Polizist und seine Aufgaben
Rundgang durch die Landespolizeischule— 1300 Landespolizisten für Nordbaden
Der Polizist ist eine vielumstrittene Per¬

son . Allein die Tatsache , daß er eine Uni¬
form trägt , bietet genügend Angriffs¬fläche . Die Erinnerungen an das „Groß -
deutsche Ehrenkleid “ und den damit ver¬
bundenen Schikanen und Ungerechtigkei -

Strafordnung eingepaukt . In einem Un¬
terrichtsraum sind die Anwärter bei der
Prüfungsarbeit . Es rauchen nicht nur die
Köpfe , sondern auch die Aspiranten .Bei der Mötorstaffel , die die
Autobahnen in Nordbaden zu überwachentsn sind noch zu frisch . Aber die Uniform hat , erfährt man einiges über die Metho -gehört einmal zur Polizei , und wer sie den der Schieber und . verbrecherischentragen will , soll nicht daran gehindert Elemente . Viel Tankholz ist z . B . immerwerden . Zu diesem Entschluß werden die

Gehälter nicht so ausschlaggebend gewe¬sen sein , die den „fertigen “ Polizisten
etwa auf die gleiche Stufe wie einen
Durchschnittshandwerker stellen , sonderndie verhältnimäßig geringen gesicherten
Verdienstmöglichkeiten mit späterer Ver¬
sorgung .

Tritt der Polizist energisch auf , geräter in den Geruch , aktiver Feldwebel ge¬wesen zu sein , womit nicht gesagt sein
soll , daß es bei der Landespolizei keine
gibt , und daß alle Feldwebel Menschen¬
fresser waren . Versucht es einer auf an¬
dere Weise und setzt sich nicht durch ,heißt es : „ So etwas nennt sich Polizei ,früher wäre das nicht möglich gewesen “ .Es stimmt , daß der alte Polizeiapparatbesser funktionierte . Er wurde allerdings
nicht in zwei Jahren , sondern in”

zwanzig
Jahren aufgebaut . Wer sich an die Volks¬
wehr nach dem ersten Weltkrieg erinnert ,der wird nicht behaupten , daß diese An¬
fänge der späteren Polizei Ideallösungen
darstellten . Es will alles gelernt sein , und
die Zeit sorgt dafür , daß sich die Spreu
vom Weizen sondert .

Der Rundgang durch die Kaserne der
Landespolizeischule in Durlach
gab einen Überblick über die vielseitige
Ausbildung , und man gewann nicht den
Eindruck , daß die vielfach vertretene An -. . festen , wasserführenden Unter - , . . , . . _ . . . . .. . . .grund . Nirgendwo konnte das Grundwasser 131cht einige Berechtigung hatte , die da

emporsteigen , die jungen Pflanzern mußten | meint , daß die Landespolizei ihr Geld im
verdursten . Wird aber mit der Wolf -Boden - | Schlaf verdiene . Besonders hervorgeho -fräse gearbeitet , dann sind im Boden nurnoch zwei Schichten festzustelien : der feste
Untergrund und die ganz feine Krümelung .Immer wieder wird durch Wort und Schriftauf die Wichtigkeit der richtigen Boden¬
krümelung hingewiesen . — Allgemein wurdefrüher das feine Krümeln des Saatbeetesals eine der schwersten und anstrengenstenGartenarbeiten bezeichnet . Die großen Klum¬
pen wurden zunächst mit Hacken , Hauenoder Karsten zerschlagen . Dann folgte die
feinere Krümelung durch den Hechen . Nur
selten wurde diese Arbeit einwandfrei . Inden meisten Fällen war der Boden ober¬
flächlich elngcebnet . Beim Säen und Pflan¬
zen machten sich dann die Klumpen be¬
merkbar . Setzt ' man aber heute die Boden - '
fräse an . und fährt damit mit sanftem
Druck hin und her , dann entsteht die
feinste Krümelung .

ben seien die Bemühungen um einen
wertvollen Nachwuchs und die durch die
Einschaltung der Gewerkschaften und
Einführung der Betriebsräte getroffenen
Sicherungen , die eine militaristische Ent¬
wicklung im alten Stil nicht gestatten .

Es sind nicht die Jüngsten , die in den
Unterrich tssälen die Schulbank drücken .
Durch den Krieg wurde der Eintritt eini¬
ger Jahrgänge aufgeschoben , und deshalb
mußte das ursprüngliche Eintrittsalter
von 19 bis 20 Jahren auf 25 bis 30 her¬
aufgesetzt werden . Erfahrene Kräfte sor¬
gen für kriminalistische Ausbildung , klä¬
ren über Rechtsfragen auf oder geben
Anleitung , wie in der Praxis Festnahmen
erfolgen müssen . Nebenbei werden trok -
kene und oft schwierige Paragraphen der

verdächtig , da darunter meist begehrteArtikel versteckt sind , wie auch bei
Sandladungen . In der Auseinandersetzung
mit Schiebers bereitet oft deren bessere
Motorisierung der Polizei einige Schwie¬
rigkeiten . Außerdem kommt die Motor¬
staffel bei den überraschend zahlreichen
Unfällen zum Einsatz .

Auch die Grenzpolizei wird von
der Landespolizei gesteiy , die in der letz¬
ten Woche , alleiir 21 Ztr . Rohtabak be¬
schlagnahmte . Damit sei nicht gesagt ,daß bei der Landespolizei nur die Kor¬
rektesten der Korrekten wären . Es sind
nicht alle reine Engel , genau so wenig

^wie bei den Behörden oder sonst irgend¬
wo . Immerhin zeigt die lange Liste be¬
schlagnahmter Gegenstände , daß viele den
geraden Weg bevorzugen .

Für den , der krumme Pfade vorzieht ,sind prächtige Spürhunde vorhanden ,die sich über den Besuch gamicht er¬
freut zeigten . In der früheren Reithalle ,die nun dem Sportunterricht dient , wurde
gestemmt , hochgesprungen , Kugel gesto¬
ßen und geboxt . Manchmal gab es blu¬
tige Nasen , aber das gißt es in der Pra¬
xis auch . Nur soll es der Polizist nicht
sein , und deshalb wird hier geübt . Eine
Kostprobe aus . der Gemeinschaftsküche
überzeugte , daß für das leibliche Wohl, '
den Verhältnissen entsprechend , gut ge¬
sorgt ist . P .S.

Erfreuliche Kunde
kommt aus Frankfurt . Ab 1. April 1948
wird uns der Brotkorb wieder etwas nied¬
riger gehängt . 100 g Fett und 500 g Zucker
mehr ! Dazu 500 g Trockenfrüchte und ,
saisonbedingt , zwei Eier , bezw . wo diese
noch nicht von den streikenden Hühnern
gelegt sind , 12,5 g Eipulver statt eines
Frischeies . Die vor drei Tagen erst ge¬meldete Kürzung der Fleischration a'uf
300 g unterbleibt . „Die Botschaft hör ’ ich
wohl , allein mir fehlt der Glaube “

, könnte
man fast sagen nach so manchen nega¬
tiven Erfahrungen in den vergangenen
zwei Jahren . Doch wir wollen noch ein¬
mal den letzten Rest von Glauben und
Vertrauen zusammenkratzen und unser
vorösterliches Stimmungsbarometer sachte
ansteigen lassen ! Gebe Gott , daß es kei¬
nen Rückschlag erleidet . Ohne lange nach
den tieferen Gründen dieser plötzlichen ,immer noch sehr bescheidenen Kalorien¬
aufbesserung zu fragen , wollen wir sie
doch als einen willkommenen „Osterha¬
sen “ begrüßen . Will man die . Osterfreude
noch um einige Grad erhöhen , gebe man
endlich die längst bestellten und bei den
Geschäften gestapelten Gemüsekönserven
zum Verkauf frei . L . A .
Schulspeisung am Ausgabeort einnehmen

Es kommt immer wieder vor , daß die
Kinder , die Hoover -Speisung erhalten , das
Esseii ganz oder teilweise mdt heimnehmen ,statt es warm am Ausgabeort zu verzehren .
Die Hoover -Speisung ist aber als Schul¬
speisung gedacht . Sie soll dazu dienen ,die körperliche und geistige Leistungsfähig¬
keit der Kinder zu heben , und muß des¬
halb allein den Kindern zugute kommen .Aus diesem Grunde hat die Militärregie¬
rung angeordnet , daß die Kinder das Essen
am Ausgabeort einnehmen müssen . Im In¬
teresse der Kinder werden Lehrer und
Eltern gebeten , darauf zu achten , daß diese
Anordnung eingehalten wird und die Kin¬
der nur hygienisch einwandfreie Eßgerätebenützen .

DIE WIRTSCHAFT
Gewerbeaufsicht im Dienste der Arbeitenden ,der Wirtschaft , des Staates und des Volkes

Das Gewerbeaufsichtsamt Karlsruhe hat
emfen Somierbericht für das Jahr 1947 über
seine derzeitigen Hauptarbeitsgebiete vor¬
gelegt . So Interessant alle darin enthal¬tenen Mitteilungen sind , so muß doch be¬
dauert werden , daß der normale Verwal¬
tungsbericht , wie et früher einheitlich im
ganzen . Reich von der staatl . Gewerbeauf -
sicht geliefert wurde , fehlt . Damit ist eine
große Lücke in der Arbeitsstatistik und so¬mit auch in der Beurteilung der Zeitver¬
hältnisse über die gesamte Wirtschaft ent¬standen . Der Leiter des Amtes , dies eben¬falls bedauernd , wünscht mit Recht , das
neue Berichtsjahr möge zu den ursprüng¬lichen Aufgaben , vor allem denen der Ar¬
beiterschutzbehörde .zurückkehren , ist dasAmt doch z . Zt . mit 80 Prozent der Wirk¬
samkeit auf dem Gebiet des Zulagewesens
tätig .

Im Sonderbericht wird beklagt , daß das
Fehlen von Mangelwaren Ursache vieler Be¬
triebsunfälle ist . Das Fehlen von Baustof¬fen — Glas u . a . — hinderte notwendige
Reparaturen . Der Manged an Arbeitsschutz¬

kleidung und Schuhwerk macht »ich nach¬
teilig bemerkbar . Hierzu kommt , daß die
Menschen durch die Mängel in der Ernäh¬
rung bei der Arbeit abgestumpft und ent¬
nervt sind . Der staatl . Gewerbearzt berich¬
tet , daß mehr als ein Drittel der Arbeiter
Untergewichte von 10 und mehr Prozent auf .weisen , wobei besondere stark die Jahr¬
gänge unter 30 Jahren betroffen wind . Ein
besonderes Augenmerk wurde im vergange¬
nen Jahr auf die Verhütung von Unfäl¬
len bei der Beseitigung von Trümmern und
bei Aufbauarbeiten , gewandt . Die Frau soll
übrigens im Baugewerbe auch fernerhin
durch die Gewerbeaufsicht so geschützt
werden , wie si ^ schon seit Bestellung des
1. Fabrikinspektors in Baden vor bald 70
Jahren deren Schutz in Anspruch nehmen
konnte .

Eine Reihe von „Merkblättern * zur Ver¬
hütung von Unfällen und anderem bei der
Verwendung von feuergefährlichem und gif¬
tigem Material vervollständigen den wert¬
vollen Sonderbericht . Elgro .

Im T > dl > Eine Plauderei ,Ivracn im Katliaus / die nicht ernst
„Großkampftag !* sagen .die Beamten . Die

Karteien sind in Schlachtordnung aufge¬fahren . Die Phalanx der gespitzten Blei¬
stifte steht bereit . Ein letzter Strich über
die geschwellte Hemdbrust (bei den Beam¬
ten ) , ein letzter ordnender Griff in die On¬
dulation (bei den Beamtinnen ) . Ein Blick
auf die Uhr .

. .Es kann losgehen * um Briketts für
Kleinstkinder , für alte * Leute , Holz für
Nich ^strom -Verbraucher , Spiinnstoffwaren ,
Anträge für Schuhe und — letzten Endes
um die Bewährung der Bürokratie .

Ein mäßig beleuchteter Rathausflur . Wü¬
tende Streitgespräche von mehreren hundert
Menschen . . .Vordrängeln , das gibt e « nicht !“
„Nehmen Sie gefälligst auf mich Rücksicht !
Ich bin dreimal operiert worden .“ „Meine
Kinder warten daheim . '* „Wenn nur die Be¬
amten Mer auch einmal anstehen müßten !“
„ Nirgends gibt es solche Schlangen wie auf
dem Rathaus , welches da « Schlangenstehen
verbietet .* „Los ! Einfach hineinstoßen ! Da¬
mit die merken , was gespielt wird .*

Die Hausfrauen als Vorhut der Angreifer .
Ihre Gesichter sind Verblasen vom ewigen
Kampf um ihr Recht . Mehr im Hintergrund
rUe alten Männer , die Opas , die von ihren
Frauen geschickt sdnd . Sie schütteln die
Fäuste wie Wurfspieße .

Zwei schmale Türen . An der linken Tür
steht : Wirtschaftsamt . Kein Eingang . An der
rechten Tür eine Kette von gewohnten Be¬
griffen : Spinnstoffwaren , Schuhbezugscheine .
Der behördliche Wortschatz .

Kein Eingang ist auch ein Eingang . Auch
links wird eingelassen . Die Leute , die rechts
standen , wenden sich nach links . Es sind
die Hellen , die Gewitzten , die unveihofft
zum Ziele kommen wollen . Einige , die
links gestanden hatten , werden unschlüssig .
Sie schieben «igh nach rechts ; denn dort
steht es schwarz auf weiß . Aber durch die
linke Tür kommt man ja auch hinein . Und
offenbar schneller .

Wie macht man es richtig ? Die zw « an
den Türen postierten Polizeimänner werden
bestürmt . Der eine (höflich ) : „Sie können
da hinein . Sie können aber auch dort hin¬
ein . Dort Ast 's richtig . Hier bst ja kein
Eingang . Doch wenn Sie sich hier anstel -
len wollen . . .* •

Man merkt : Die beiden Vertreter der
Staatsgewalt sind ebenso unschlüssig wie die

Wie wird das Wetter?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K ’he

Abkühlung mit Nachtfrostgefahr . Vorher¬
sage bis Freitag abend : Wechselnd bewölkt ,
vereinzelt Schauer , Höchsttemperaturen 7
bis 10 Grad , Tiefsttemperaturen minus 2 bis
plus 2 Grad . Schwache bis mäßige nordwest¬
liche Winde .

ernstgenommen werden muß !
Menge selbst . Sie sind lediglich Wellenbre¬
cher , die den Bekleidungsempfang zu regu¬
lieren haben . Wie die Organisation gedacht
ist , wo es nun Kinderlätzchen und wo es
Braunkohlenbriketts gibt , das wissen sie
auch nicht . ' '

Die Menge schwankt schimpfend zwischen
den beiden Türen hin und her . Der eine
Polizist brüllt wie ein Berserker , der an¬
dere versucht es mit freundlichem Zu¬
spruch . Es nützt beides nichts .

Jenseits der beiden Türen — olympische
Ruhe . Lange , quer gestellte Tische . Mu¬
stergültige Organisation . Aufgehängte Tä¬
felchen , welche die Abteilung angeben .
Kleine Tischchen mit ersten Frühlingsblu¬
men , an denen die Beamtinnen sit2en und
winterliche Gesichter machen . Die s Beamten
noch ganz in frostige Würde gekleidet .
Bisweilen , wenn ein Menschenknäuel durch
eine der Türen pLatzt , wie der Korken aus
der Sektflasche , fliegt es t wie Unmut über
die besoldeten Mienen .

Organisation — innen . Warum nicht schon
draußen ? Unser Vorschlag : Ein Täfelchen
auf der Treppe , das die Wogen teilte . Ge¬
naue Beschriftung der Türen , notfalls eine
Barriere . Organisation ist Voraussicht .
Auch die Behörde kann Sympathie erwer¬
ben , wenn sie es richtig macht . Herb .

t

KURZE STADTNOTIZEN
Vorerhebung zur Bodennutzungsaufnahme

für 1948. im März 1946 wird im Beneh¬
men mit dem Landwirtschaftsministerium
unter Bezug auf die Verordnung über die
Bewirtschaftung von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen vom 27 . 8. 1930 und die Ver¬
ordnung über Auskunftspfiicht vom 13 . 7 .
1923 die Vorerhebung der Bodennutzungs¬
aufnahme 1948 - durchgeführt . Die Betriebs¬
inhaber sind gesetzlich verpflichtet , die er¬
forderlichen Auskünfte richtig und vollstän¬
dig zu erteilen .

Die Turmbergbalm , die in der nächsten
Zeit ihr 60jähriges Betriebsjubiläum feiert ,
nimmt den Verkehr ab Sonntag , den 21.
März 1948, wieder auf und zwar an . Werk¬
tagen von 12.00—21.00 Uhr und an Sonn -
und Feiertagen von 10.00—21 .00 Uhr .

Wieder „ Internationale aerologische Tage **.
Zur genauesten Erforschung der Wetterver¬
hältnisse bis in große Höhen wurden schon
immer sogenannte „Internationale aerologi¬
sche Tage “ veranstaltet . Hierbei werden von
allen Wetterwarten durch Aufstiege von
Registrierballonen genaue Messungen der
Temperatur und Luftfeuchte bis in die
Stratosphäre vongenommen . Auch in die -"
sem Jahr finden solche der wissenschaft¬
lichen Erforschung dienende Tage vom 1.
bis 10. April statt . Sollte einer der Regi¬
strierballone miit angehängten Instrumenten
gefunden werden , wird der Finder gebeten ,
diese gerade zur Zeit ' fast unersetzlichen
Geräte sorgfältig zu behandeln und entspre¬
chend der ihnen angehefteten Anweisung
an die Absenderstelle gegen Erhalt einer
Belohnung zurückzusenden . Dr . Ma .

Die Ein - und Verkaufsgenossenschaft der
Kleingärtner und Kleinsiedler hielt am 14.
März , am Speisesaal der Karlsruher Lebens¬
versicherung ihre 2 , Generalversammlung
ab . Verbandsdirektor Wiehl referierte über
die Bedeutung und Notwendigkeit des ge¬
nossenschaftlichen Zusammenschlusses in
der heutigen Zeit . Der Jahresbericht be¬
kundete eine erfreulich « Aufwärtsentwick¬
lung . Der Reingewinn wird nah einstim¬
migem Beschluß dem Reservefonds zuge¬
führt . Ein Antrag , die Karlsruher Genos¬
senschaft mit der gleiche Ziele verfolgen¬
den Stuttgarter Genossenschaft zu ver¬
schmelzen , wurde mit 53 gegen lä Stimmen

abgelehnt . Die Neuwahl des Vorstandes er¬
brachte kein « Änderung .

Feierstunde mit Fritz Woike . Am Freitag ,
19 .30 Uhr , liest beim CVJM . , Wilhelmstr . 14 ,
der Arbeiterdichter Fritz Woike aus eige¬
nen Werken .

Frühlingsfest . Die Jungsozialisten veran¬
stalten am 20. 3. , 18 .46 Uhr , im Saal von
Wolff & Söhn (Durlacher Allee ) ein Frtlh -
lingsfest .

Aus dem „ Glasperlenspiel “ von Herrn .
Hesse liest am 18. und 19. März , jeweil «
19.30 Uhr , im Volksbund für Dichtung
tScheffelmuseum ) Frau Lotte Überle -Dörner .
Kinder-Preisrätsel des „Südwestfunk “

Am kommenden ' Sonntag , 21. März , führt
der Märchenonk -el des „Südwestfunk “ zum
viertenmal ein großes Kinder -Preisrätsel
durch . Die Sendung der U Rätselvers « , die
von den Zuhörern gelöst werden müssen ,
erfolgt von 14 bis 14 .30 Uhr . Wie bei den
vorangegangenen Preisrätseln , an denen sich
Tausende von Kindern beteiligten , stehen
auch diesmal wieder rund 5000 Preise zur
Verfügung . Es gibt Bilder - und Märchen¬
bücher , Lieder - , Mal - und Zeihenhefte ,
Knetmasse , Baukästen und Puppen , Bälle
und Gesellschaftsspiele und manches an¬
dere , was ein Kinderherz erfreuen kann .
Märchenonkel Karl Kempf lädt alle Mär¬
chenspatzen am Sonntag , 21 . März , erbeut
zur Teilnahme am Kinder -Preisrätsel ein .

Zur bevorstehenden KohlenpreiserhöhungDie Kohlenpreiserhöhüng um 8 RM proTonne , die von den britisch - amerikanischen
Kontrollinstanzen zum 1. 4. 1948 genehmigtweiden wird , reiht noch nicht aus , um die
stark gestiegenen Sedibstkosten des Berg¬baus zu decken . Die Selbstkosten be¬
laufen sich heute auf rund 30 RM . Der zurZeit gültige Preis für Brennstoff ist jenah Art und * Sorte verschieden und liegt
zwischen 11,50 und 28 RM Je t Steinkohle
ab Werk . Allgemein nennt man einen
Durchschnittspreis von 15,50 RM je t . Der
Durchschnittserlös ist somit ge¬
genüber der Vorkriegszeit mehr oder weni¬
ger unverändert geblieben . Die jetzige Er¬
höhung des Kohlenpreises um 8 RM je i
wird sich , nah Schatzungen in Fachkreisen ,im Preise der Erzeugnisse aller anderen
Industrien mit etwa 2 Prozent auswirken .Da auch jetzt noch nicht die gestiegenen
Selbstkosten durch die ab 1. April gültigen
Koihlenpreise gedeckt werden können , dürfte
der Abbau weniger guter Flöze , die unter
den augenblicklichen Bedingungen in vielen
Fällen - vernachlässigt werden mußten , noch
nicht wieder ausgenommen werden . Die nah
der Preiserhöhung noch vertreibende Diffe¬
renz zwischen den Produktionskosten und
dem Kohlenverkaufäpreis soll durch Sub¬
ventionen aus öffentlichen Geldern ausge¬
glichen werden ,

Der Exportpreis für Steinkohle be¬
trägt im Durchschnitt 16 Dollar je t frei
Grenze bzw . fob Ausgangshafen . Allerdings
wird dieser Preis der deutschen Kohlen¬
bergbauleitung selbst nicht vergütet , son¬
dern Ihr fließt der Jeweilig « Inlandsmarkt¬
preis als Erlös zu . (WTD)

Ausfuhr deutscher Kohle
Aus dem Vereinigten Wirtschaftsgebiet

wurden im Oktober 1947 (4 Wochen ) 1006 216
Tonnen , im November (4 Wochen ) 942 525 t ,im Dezember (5 Wochen ) l 390 757 t , und im
Januar 1948 (4 Wochen ) 871 369 t Steinkohle
exportiert . Diese Exportzahlen verstehen
sich einschließlich der Ausfuhrmengen nach
Österreich . Neuerdings erhält Österreich
auch deutsche Kohle über den Seeweg
über Triest . (WID )

Die Schachwelimeisterschaflskämpfe in Den Haag
Am Dienstagabend gelang es Dr . Euwe ,

Holland , zum zweitenmal , einen halben
Punkt für sich zu buchen ', indem er gegen
den Spitzenreiter <? es Weltmeistersrhafts -
turniers , Botwinnik , UdSSR . , ein Remis er¬
zielte . Das zweite Spiel dieser Runde zwi¬
schen den beiden Russen Smyslow und Ke -
res wurde abgebrochen .

Tabellenstand nach der siebenten Runde :
1. Botrwinnik , UdSSR ., 4 Punkte ; 2 . Res -
hevsky , USA ., 3 Punkte ; 3. Paul Keres ,
UdSSR . , Vit Punkte ; 4 . Smyslow , UdSSR . ,
2V* Punkte ; 5 . Dr . Max Euwe , Holland , 1 P .

*
Frühjahrswaldläufe des Kreises Karls ,

ruhe . Der Bad . Sportverband , Leichtathle¬
tik im Krete Kailsruhe , veranstaltet am
Sonntag , den 21 . März 1948 , die Frühjahrs -
waldläufe . Folgende Strecken sind zu durch¬
laufen : 400 m Schüler (innen ) , 500 m Frauen
und weibliche Jugend , 800 m männliche Ju¬
gend , Senioren und Altersklassen : Sprinter
500 m , Mittelstreckler 1500 m . Langstreckler
.">000 m . Start 13 .30 Uhr auf dem Sportplatz
der SV Blankenloch .

Karlsruher Dreieckrennen . Über das von
der kürzlich neugebildcten „Sektion Baden “
des ADAC zur Austragung angemeldete
„Karlsruher Dreieck -Rennen 1948“ beriet
kürzlich die „Oberste Motorsport -Kommis¬

sion “ ln mehreren Sondersitzungen , wobei
auch die Daten des diesjährigen Rennter¬
minkalenders nochmals revidiert wurden .
Hierbei wurde als Termin für die Karls¬
ruher Veranstaltung auf dem von 1948 her
bekannten Autobahn -Dreieck zwischen Dur¬
lach — Wolfartsweier — Rüppurr der 4. Juli
festgelegt . Auch von seiten des Württem¬
berg .-badischen Verkehrsm inls t er iums liegt
für die Veranstaltung , die Motorrad - und
Wagenrennen umfaßt , bereits die Genehmi¬
gungszusage vor .

Norddeutschlands Amateurboxer schlugen
in Köln die Vertretung Westdeutschlands 9 :7.

Kandahar - Skiwettkämpfe . Der Olympia¬
sieger Couttet , Frankreich , gewann bei - den
£kiWettkämpfen in Chamonix die Alpine -
Kombination vor seinem Landsmann Tazzi
und Haider , Österreich . Bei den Frauen
siegte die Italienerin Segln vor Anneliese
Schuh -Proxauf und Trude Beiser , Öster¬
reich . Im Abfahrtslauf siegte Anneliese
Schuh -Frocauf vor Trude Beiser mit 2,12,3
Minutep .

Noch ein 120-m - Sprung . Neben dem Ski¬
springer Polda (Jugoslawien ) erreichte auch
der Schweizer Fritz von Tschannen die
neue Weltrekord -Grenze im Skisprung auf
der Mammutschanze von 120 m . R . Finzgar ,
Jugoslawien , kam auf 118 rq , Fred Zurbrin¬
gen , Schweiz , sprang 114 m weit .

efterratf
„Sie wollt *n doch en Rennpferd kau¬

fen . Herr Böckle ? “
„Kauf * ich » kauf * ich — aber nur

pfundweise !“

Ceres-Malzflocken-Rezepte
Malzflockensuppe nach Hausfrauenart . 50 g

Malzflocken in % 1 kaltes Wasser rasch
zum Kochen bringen . Etwa 20—30 . Minuten
langsam durchkochen . Dann vom Feuer
wegnehhien . Je nach Belieben Salz dazu
und 2 gestrichene Eßlöffel Nährhefeflocken .
Wenn möglich noch eine Messerspitze Fett
und etwas Petersilie beifügen, ’ dann um¬
rühren und zugedeckt . 20 Minuten -ziehen
lassen . Ausreichend für 3 Teller Suppe .

Die Industrie -Produktion der US -Zone
Die Industrieproduktion in Bayern , Würt¬

temberg - Baden ^ und Hessen erreichte Im
Februar mit 54 Prozent des Standes von
1936 den höchsten Stand seit Beginn der
Besetzung , wie Paul Nelson von der Dienst -1stelle des Wirtschaftsberaters des amerika¬
nischen Mtlitärgouverneurs für Deutschland
in Berlin bekanntgab . Im Januar betrug die
industrielle Erzeugung 50 Prozent .

Diese günstige Entwicklung in der ameri¬
kanischen Zone stellt nach den Ausführun¬
gen Nelsons den ersten Fortschritt nach
acht Monaten dar und ist auf die bessere
Kohlen - und Stahlversorgung der Industrie
sowie auf das ungewöhnlich milde Wetter
zurückzuführen . Besondere gute Produk -
tionsergebniase wurden in der chemischen
Industrie mit 62 Prozent , in der Gummi¬
industrie mit 50 Prozent (gegen 33 Prozent
im Januar ) , in der Textilindustrie mit . 56
Prozent , 48 Prozent im Januar , bei . der Her¬
stellung von Papier und Papier -Erzeugnis¬
sen mit 93 Prozent sowie bei der Erzeugung
von Präzisionsinstrumenten mit 38 Prozent ,
31 Prozent im Januar des Standes von 1936
erzielt . Ferner wurde die Produktion von
Eisen - pnd Stahlerzeugnissen , elektrische ^
Geräten , Fahrzeugen sowie Artikeln der
Keramik - und Lederindustrie gesteigert . Ge¬
ringe Produktionsrückgänge , die 5 Prozent
nicht überschritten , waren lediglich im
Bergbau , der Elektrizität »- und Gaserzeu¬
gung sowie in der Industrie der Steine
und Erden zu verzeichnen . (Dena )

Erdöl -Förderung 1947 . Die amerikanischer
Fachzeitschrift „Ölforum “ schätzt die Erd¬
ölförderung auf der ganzen Welfe für das
Jahr 1947 im Tagesdurchschnitt auf 8 627 294
Barrel oder 1 232 470 Tonnen . Zum Vergleich
werden die Zahlen für das Jahr 1946 in
Höhe von 1 070 457 t und für 1938 mit 776 274
Tonnen angeführt .

Als die zehn größten Erdölproduzenten
der Welt nennt das Blatt die folgenden Staa¬
ten mit der jeweiligen täglichen Durch¬
schnittsförderung an Erdöl im abgelaufenen
Jahre : , USA 759 971 t , Venezuela 178 497 t ,
die Sowjetunion 74 285 t , Iran 59 083 t , Saudi -
Arabien 39 636 t , Mexiko 23 042 t , Irak 13 832
Tonnen , Rumänien 10138 t , Kolumbien 9857 t
und das britische Mandat Kuwait (Arabien )
9571 t . (Dena )

Die neue Volkswagen -Produktion . Nach
einem Bericht des Londoner „Economist “
sieht der Produktion - und Exportplan für
die deutsche ' Kraftfahrzeugindustrie in der
Bizone eine Gesamtproduktion von 40 000
Personenwagen und die gleiche Zahl von
Lastwagen und Omnibussen vor . Nach dem

Industrieplan könnten 160 000 Wagen und
61 500 Lastkraftwagen hergestellt Werden ,aber es fehlt an de #i nötigen Rohmateria¬
lien . Die Einteilung der Produktion ist fol¬
gende : Volkswagen 22 000, Opel -Olympia 8000 ,Mercedes 150 V 4500 und 170 V 1500 , Opel -
Kapitän 4000 und Ford -Taunus 10CO. Expor¬tiert werden sollen 11 000 Volkswagen , sämt¬
liche 4000 Opel -Kapitän , einige der Opel -
Olympia und alle Fordwagen . Etwa 3000
Volkswagen so ’len an die Besatzungsmächteund die verschiedenen ausländischen Mis¬
sionen in Deutschland verkauft werden .Auf den Volkswagen setzt man besondere
Hoffnungen , er soll für draußen für 750
Dollar verkauft werden . Kürzlich verließ
der 20 000. Wagen die - Werke in Wolfsburgnach dem Krieg , wobei von britischer Seite
erklärt wurde , daß das Unternehmen in
Zukunft völlig in deutsche ' Hände Überge¬hen und nicht demontiert werden würde .Dde augenblickliche Kapazität der Werke
würde 2500 Wägen zulassen , aber der Man¬
gel an Material bringt es nur auf 1000 Wa¬
gen . Man ist , wie das englische Blatt noch
hinzufügt , in deutschen Kreisen anscheinend
sehr optimistisch und glaubt nicht , daß es
nötig sein wird , die bis jetzt gemachten
Einzahlungen auf den Volkswagen abzu¬
schreiben . (jw )Zeiß -Ikon -Werke ln Jena . In den volks¬
eigenen Zelß -Ikon -Werken ln Jena wird
demnächst voraussichtlich wieder die Pro¬
duktion der „Ertkona " 6X9 Rollfilm -Kamera
mit einer Lichtstärke von 1 :4,5 anlaufen .
Vorerst sollen monatlich 100 Apparate her -
gestellt werden , die ausschließlich für den
Export bestimmt sind . . (Dena )

Suberit AG . in Mannheim . Die Firma ,
Hersteller technischer Korkwaren und des
„Suberit “-Fußbodenbelages hat ihre Produk¬
tion mit 120 Arbeitern (vor dem Krieg 450)
auf 25—30 Prozent der früheren Leistung ge _
bracht . Auch für die Schweiz werden Lohn¬
aufträge ausgeführt . (Dena )

Weltgetreidevorräte 8 Prozent unter Vor¬
jahreshöhe . Das amerikanische Büro für
internationalen Landwirtschaftlichen Infor¬
mationsdienst Washington , erklärte Ende
Februar , daß die Weltgetreidevorräte zu
Beginn des Jahres 1948 die geringsten seit
vielen Jahren seien . Sie lagen 8 Prozent
niedriger als vor einem Jahre und über
ein Fünftel unter der Jahreswende 1944/43 .
pie sichtbaren Getreide -Vorräte in den vier
Hauptproduktionsländem , den Vereinigten
Staaten , Kanada , Australien und Argen¬
tinien betrugen am 1 . Januar 1948 rund Hi
Millionen Tannen . (Dena )

Dividendenerklärungen . Bürgerliches Brau¬
haus Ingolstadt AG ., Ingolstadt , 1946/47 3
Prozent Div . *— Hamburger Hbchbann AG „
Hamburg , 1944 5 Proz . Div . — Klosterbren¬
nerei , Erste Bad . Wein - und Edelbrannt¬
weinbrennerei AG ., Emmendingen , 1844/45
5 Proz . Div ., 1946/46 4 Pro * . Div . — Pfälzi¬
sche Lederwerke AG ., Rodalben , 1946 ohne
Div . , 1946 ohne Div . — Tuchfabrik Lörrach
AG ., Lörrach , 1944 , 1945 und 1946 ohne Div .

(Dena )
Beteiligung Deutschlands am Walfang

ab gelehnt
Das Bipartite Control Office für Ernäh¬

rung und Landwirtschaft , hat den Antrag
teuf deutsche Beteiligung am Walfang kürz¬
lich abgelehnt mit der Begründung , daß
das Potsdamer Abkommen der Vereinten .
Nationen und die Beschlüsse des alliierten
Kontrollrats einer Reaktivierung des deut¬
schen Walfangs entgegenständen . Es sei
auch nicht zutreffend , daß Deutschland eine
Erhöhung der Fettzufuhren durch eigenen
Walfang erhalten könne , weil das gesamte
erbeutete Walöl vom Welternährungsrat
auf die Nationen verteilt würde . Auf Grund
eines internationalen Abkommens sei die
jährliche Fangmenge auf 16 000 Blauwal¬
einheiten festgelegt und die jetzt operieren¬
den Walfangflotten seien zur Erbeutung der
zugelaufenen Walmengen ausreichend .

Der Emährungsrat der deutschen Ärzte
beabsichtigt , sich demnächst mit der Ab¬
lehnung zu befassen und den zuständigen
alliierten Stellen erneut eine wissenschaft¬
lich fundierte Erwiderung einzureichen .
(WID ) — Wobei noch zu bemerken wäre ,
daß ein eigener Walfang Deutschland min¬
destens Devisen ersparen würde , die aufzu¬
bringen angesichts des geringen Exports
ohnehin kaum möglich ist . (Die Red .)

Herausgegeben unter Militär - Regierungs -
Lizenz US - WB - 101. Verantwort ! . Schrift¬
leiter Walter Schwerdtfeger und Wilhelm
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse¬
dienst Britische Zone ) AP (Associated ,
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ) . (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr Übernommen .

Emma Kämmerer geb . Pfeifer , uns . Hb. Mutter , Schwül . ,
Grmtt, , Schve . u , Ta . , i . a . 10.3 in Glücksburg entschl .
I . N . d . Hinterbl . j Oskar Kämmerer , Khe . , Kriegsst . 113.

Wilhelm Seiler , m. lb . Mann , uns . gt . Vater , Opa u .
Sdswv . , w . a . 12. 3. i . A . v . 61 J . v . a. schw . Leid,
er !. In tf . Leid : Frau Roea Seiler , Kinder u . Verw .

Marie Wörner geb . Dörrer , uns . Mb. Mutter , ist kurz vor
ihrem 70. Geburtstag gestorben , ßeerd . i 18. 3. , 14 Uhr ,
Möhlburq . H. Wörner u, Anqeh . , Zeppelinstraße 25 ,

Hermann Kunz, u . lb . Vet ., Opa , Brud . Onk . u . Schw ? . ,
ist a . 16. 3. unerw . v . u. geg . Im N . d . tr . Hinterbl . :
•Karl Kune, Kbe . , K.-Wi !h .st .

'l8 - f ,euerbest . 19. 3. , 11. 1*5 U
Karoline Nod geb . Nonnenmerber : Wir hab . unB . liebe

Mutter in aller Stille beerdigt . F . .erw . Teiln . danken
hierm . herzl . Georg No4 u . Kinder . Khe . , E . Göttstr . 9

Sofie ' Lang, uns . gute Tochter , Schwest . , Schwäg . , ist
am 15. 3. , wohhrorber . , entschl . Trf . : Do . , 18. 3. , 10.15,
Krem. Amelie Lang , Anna u . Otto Sinner , Nebeniusst . 9 .

M« Eisele , m . lb . Mann , u. gt . V . , Grßv . , Bnid . , w . a .
16. 3. n . lg . Leid. i . A. v . 50 J . în d . ew . H . abger
Maria Elsele geb . Huber , Kind Bee^d . 19. 3. / - 1* , Krem .

Müllabholung an Ostern . In d >Zeit v . 26. 3. 48 (Karfreit .)
bis 29 . 3 . 48 (Ostermont .) wird kein Müll abgeh . Die
hiervon betroff , AbhoCbez. • werden wie folgt bedient :
Karfreit . , 26. 3. , am Mittwoch , 24. 3. 43j Semstag , 27. 3-
am Donnerst . , 25, 3 . 48 ; Ostermont . , 29. 3. , am Dienst .,
30. 3. 48. Diese Regelung gilt sinngem . auch f. den Stadt¬
teil Durlach . Städtisches Tiefbauamt .

Gemeinde Forchheim verpachtet die Jagd (360 ba Wald u.
496 ha Äcker , Wiesen u . sonst . Flächen ) . Bew. bis 27. 4.
1948 b . Gemeinderat . Näh . Bedingung , auf dem Rathaus .

Nenverpachtung der Gemeindejagd Weingarten (4 Bezirke
v . rus . 3015 ba Wald u . Feld ) auf 6 J . Musterpachtver¬
trag a . d . Ratbaus v . 15. bis 27. 3. 48. Angeb . bis spä¬
testens 27 . 3. an die Gemeindeverwaltung .

Lagerkeller u . -Räume Ste-
mb ! phanienstr . 32 (Hths .) , dch.Verloren

Ihre Vermlhlung geben bekannt
Helmut Pampel _ Irmgard pampel geb . Senn van Basel , Khe .,

Stephanienstr . 9 , Tr . : 20. 3. , 14.30 Uhr , Christuskirche .
Walter Frey — Berti Frey verw . Heck geb . Nuber , Khe . .

Bunsenstr . 11. Trauung : 18. 3. 48 , 16 30 . Markuskirche .
Günther Holzer — Erna Holzer geb . Schneider , Khe . , For-

lenweg 21 , Eschenweg 22. Tr . : 20, 3. 48 , 11 Uhr , Bu och .
Rudolf Schwarze _ Inoeborg Schwarse geb . Blum. Khe . ,

Yorfkstraße 58. Trauung : 20. 3. 48 , 15.00 , Markuskirche .
Peter Gelftendftrftr — Dorlt Geißendörfer geb . Jeche .

20 . März 1948. _ • .Harry Gerherd Rügamer — Marga Rügamer geb . Weineit .
Trauung am 18. 3. 1948 , 14.00 Uhr . Chnstuskirche .

N Geboren :
Christel -Maria : Uns . Rainer h . s . Scbwestercb . erh . 15. 3 .

August Speck , Malermstr . , u . Frau Maria geb . Bberharat .
Gabriele , uns . 2. Kind , ist anqek . Werner Hutt u . Frau

Gretel geb . Messing , *. Zt . Pr .-Kil, Dr, Lutz , Alt . Diak .H .

Amtliche Beteanntmachungen

Fett : Für d. 2. Dekade d. 112. Z.-P. werden z. Belief , m
Margarine aufgeruien : Erw . fll ) Abschn . A ■* 50 g ?
Joqdl . u . Kinder (12 u . 13) Abschn . 2 — 50 g . A « 50 g .
Emdhruogsamt Khe.-Stadt,/ -Land.

Kleinpflanzer -Rohtabak -Tausch gegen Zigaretten oder Fein¬
schnitt , Fabrikat Brinkmann , nur noch bis 31 . März 1948.
Eugen Kobra K.G. , Karlsruhe , Lessingstr . 1, Heidelberg ,
Beigheimerstraße 104.

Gold . H .-T.-ühr m . Nicke ’k . ,
12. 3. Mathystr . verl . Hobe
Bel . Flies , Hirschstr . 94.

Kettchen m. Herz verl . Bel .
Fröhlh -h , HöMer’.insti 8 .

Schw . L.-Geldbeutel in Metzg .
_ Brenk vl . Bclege u . Schluss .

a . -Palkner , Lessingst . 29,11.
Führerschein , Kl .- I , II und

III verloren . Römmele ,
Durlach . Grenzstraße 11.

Pol . Keunz . W . B. 36 A 809 ,
IQ. 3. Rheinh .-Durl . verl . Bel .
Terbrak , Durl . , Weing .st . 56.

Aktentascbe 13. 3 . verl . Bel
Berqer , Glümerstraße 7.

Graue Wollweste verl . Bei .
Fieß , Moltkestraße 143.

Koifer m . Kleidung 17. 3.
Zug Rastatt -Khe . verl . Bel
Kapprell , Sachsenstraße 8 .

Vermietungen
Ca . 10J qm Büro od. Werk -

statträumve in Stadtm . . aus-
beufäh . , z . verm . Beteilg .
finanziell u . m . •Baust , er¬
fordert . E3 5483 an BNN .

Büros n . Wohnungen ff . Arzt ,
R .-Anvr. etc .) , Zentr . Khe. ,
naeh Wieder -Aufbau eines
Gesch .- Hauses z» verm . In-
teress . m . Geld u . Mat.
ges . Qg ent . 5385 an BNN.

Not -Bedach . f. Lager od
Büro zu qewinnen . Anwes .
ca . 500 gm. Eiqent . : Joh .
Huber , Besigheim/Württbg . ,
Aiperturtnstraße 5 .

2 Stockwerke m . -fe 240 gm' Bodenfl. , an verkehrsreich .
Straße Khe.-Pforzh . , geeig .
f. Jnd-ustrieuntern . , z . verm .
® unter 5764 an BNN

Gut möbl . Zinun. , sonnig ,
(evtl . Küch.- ^ u. Badben .) ,
in Gartenst . ä . 15. 4. od.
l . 5 zu vm El 6081 BNN.

Acht 2-Z. Wohnungen in teil -
beschüd . Block Rüpp . Str . :
Wer übern . Aufib . in Selbst¬
hilfe ? (Für Baufirm . z Un¬
terbring . v . Betriebsanqeb .
qeeign .) ß ] a . Grundstücks -
Verwaltung , Hirschstraße 91 .

2 Z.-Wohnung , bei Selbst¬
ausbau (Hths .) . 1zu verm .

. CS unt . 5383 an BNN.
2^ 3 Z.-Wohnung , schöne ,

m . Bader , uew . , gg. Ausbh
zu verm . Bl 5477 an BNN.

3- u. 4-Z.-Wohnungen , schö . ,
nach Wiederaufb . eia . Hau¬
ses m . Lad. (Westst .) z. ver¬
miet . Interess . m . Kap . n .
Mat . ges . ® 538® an BNN.

4 Z.-Wohnung , bei Selbst¬
ausbau (2 . St. , Stadt -Ztr .) ,
z. verm . 2 5362 an BNN.

Mietgesuc ?ie
Büroraum , ca 150 gm, im

Zentrum gesucht . Elektro -
lux GmbH . , Niederlssg . Khe.
Schillerstr . 54, Ruf 1704.

Arbeitsräume , 100—150 qm m
©b . Erde , Wass . , el . Kraft ,
v . saub . Nährmittelfabr . an
verkehrsgünstig . Platze in
Nordv/ürtt . sof . ges . S 565
an : R. Schwanitz , Ann, .*
Exp . , Mannheim , P 5. 14.

Fabrikat .- u . Lagerräume , ca
300—400 gm , v . mittl . Ind .
Betr . mögl . sof . in Khe . od.
Umg. z . m .ges . 53 5462 BNN

Lagerraum , 100 gm , m. Auto -
einf . , Ws .tst . g . 0 5497 BNN

Laden u . Wohnung in Bruch¬
sal v . Kürschner z . mitten
qes . E2 unt . 5784 an BNN.

Laden od. Werkstatt , (ev . ge-
ek ;n Raum) , ca . 20 gm, in
Miihlbg . qes . CS 6087 BNN.

LKW -Doppclgarage , a . auf-
baufbedürft . , drg . zu miet .
ges . StÖsser , Transp . , Khe. ,
Marienstr . 52 , Ruf 584 .

Garage , evtk in Ruine , oder
Raum , 40—60 qm , qes . 0
unter 5721 an BNN.

Leerns Zimmer , sonn . , ohne
Kü .-Ben. , v . &lt . Dame
od . A/pr . ges . 23 6086 BNN.

Zimmer u . Schlafgelegenheiten
su . wir lfd . f . uns . Werks -
angeh . , auch näh . Umgeb .
v . Durlach . Möbelfabrik H .
Schneider , Durlach , Rai-
herwiesenstr . 17.

Möbl . Zimmer in ' gut . Hause
von Dame ges . Bettz .' u .
Wäsche vh . CS 5791 B&N.

Möbl . Zimmer f . ser . Herrn
qesucht . B! 5794 an BNIjI .

Möbl . Zimmer v . - Stud . sof .
pd . spät , qes Nordwest -St.ybevorzugt . B? 5496 BNN.

Möbl. Zimmer v . elleinst .,
geb . Herrn z. 1. 6. oder
früh . ges . G3 5826 BNN.

Möbl . Zimmer von Ing . qes .
E3 unter 5300 an BNN.

Möbl . Zimmer v . bfst . Hlrrn
sof . ges . Bl 5473 an BNN.

Möbl . Zimmer in gut . Hause ,
Stadtm . , bei alleinst . Pers .
v . ang . Jung . Dame ges .
(Leichte Hausarb . w . über -
nomm .) ® 321 ( an BNN.

Möbl . Zimmer od . Schlaf¬
stelle v . Relchsbehnb . in
iöie . oder nächst . Umfleb.
ges . Bl unt . 5753 an BNN.

Möbl . Zimmer von Student
gesucht . 23 5836 an BNN.

Möbl . Zimmer f. berufstätige
, Dame ges . 23 5831 BNN .
Möbl. Zimmer od . Mans . v.

Stwjl . ges . CS 5620 BNN.
Möbl. Zimmer , sonn . , in gt .

Hause , von Studentin qe-
suchV . ® 5818 an BNN .

Möbl . Zimmer v . Stud ., ge¬
sucht . Bl 583-7 an BNN. •

Möbl. Zimmer v . Stud . in N.
T . H . aes . ® 5834 BNN .

Möbl . Zimmer v . berufstät .
Dame ges . C3 &056 BNN.

Möbl . Zimmer , roql . WeiM .-
Damsmerst . , v . Stud . s-of .
gesucht . CS 6094 BNN.

Möbl . Zimmer , ev . m . Farn.-
Anschluß , v . kl - Student
qesucht . B 6067 BNN.

Möbl. Zimmer mit Küchen -
Benütag . v . Student ge¬
sucht . 55 5844 an BNN .

Möbl . Zimmer in gt . Hause
v . Stud . b . Juni ges . Bettz.
Vorhand . 53 6107 BNN.

Möbl . Zimmer v . Studentin
qesucht ß3 6098 an BNN.

Zimmer m- Küche od . Koch-
qel . von kinderl . Ehepaar
(Akad .) ges . Brauerei H-
Fels , IQie. , Kriegsstr . 115.

1—2 Wohnräume /mögl . un-
möbl :, m. K .-Ben. , sowie
Einzelz ., möbl . , f. einige
Betriebsenq . gea . Oswald ,
Lederw .-Fabr . , Khe .-Durlach ,
Gritzneib „ Tel . Durlacb 157.

2 Z.-Wohnung (besch ., zu m .
gef . Finanz . Beteil . , evtl .
Bauimat. El 5812 an BNN.

2 Z.-Wohnung , m . Bad u.
Zubeb ., qeräum . , v . sehr
ruh . Miet . (2P .) , i . gut .
Hs. drq . qes . Evttf . finanz .
u . Mat .-Beteil . Südw . od.
Westst . bevz . EJ 6061 BNN

2—3 Z.-Wohnung m . Kü . und
Bad, mögd . m. Garage , in
Khe. od . näh . Umgeb . qes .
Automobil -Ges . Schoemper -
len &- Gast . Karlsruhe , So¬
phienstraße 74 . Tel . 540 .

2-3 Wohnräume od . Wohnq .
zu miet . qesucht . » Aufbau -
beteilig . m. Bauholz und
finanz . E ? 6076 an BNN.

Wohmmgs - Tawscii
2 Z.-Wohnung , m . qr . Win -

terqart . , Weih ’feld , qeg . 3
Z.-Wohn . m . Bad (a . Miet .-s
u . Bauv .) . El 6108 BNN.

2 Z.-Wohnung m . Züb . , neu
herqer . , in Durl . , geg . 3 Z.-
W . daselbst . Ö unt . 1530
an BNN Durlach .

2 Z.-Wohnung geg . 1 Z .-W .
(größt . B3 unt . 5780 BNN.

2 Z.-Wohnung , Ostst . , 5. St . ,«
sonn . u . billiq , qg . 3 Z.-
Wohn 53 unter 5437 BNN.

2 Z^-Wohnung m. Mans . , 38 -*
M . , Westst . , gg . 2 Zi .-Wbg ,
Lage qfl. ® $762 an BNN.

2 Z.-Wohng . , kl . , m . Glasab -
schl „ 3. St. , fr . Lage Durl . ,
geg . qiei.chvr. Falk , Durl . ,
Lortzingstr . 1. 11—-15 Uhi .

2 Z.-Wohnung , Nähe Durl .*
Tor , qg . eben *. , etw . kl.
CS unter 5845 an BNN.

2 Z.-Wohnung , 1946 herqer . ,
m . nichteinger . Bad, Ver . ,
sonn . , geg . ebens . 3 Z .-
Wohnung . 53 5847 BNN.

2 Z.-Wohnung , gr . , sonn . ,
Wet . , qg. ebens . kleinere
m . Bad , Wst , Südw . , Durt .
oder Rüpfp . «3 5733 BNiN .

2 Z.- Wohnung , gr . , m . KÜ.
u . Bad , gg . nur abgeschl .
2 Z .-Wohnung mit Bad,
in Weststadt od. Mühl¬
burg . El 5734 an BNN.

2 Z.-Wohnung , 5.St . , August «*
str . , 27 RM. gg - ebens . 1.-3 .
St . , Stadt Khe . E5829 BNN

2 Z.-Wohnung , schön , sonn .,
m . einqeb . Bad, gr . Ver ,
u . Gartenant . , 1. St . , in
Rinth . , qg . ebens . 3 Z .»
W . , bis 3. St . , Weiherf . ,
Rütto . od . Ettl . O 6063 BNN

2 Z.-Wohnung gq . qröß 1 Z .-
Wohnung . RI 5748 BNN

2 * Z.-Wohn . , sonn ., m. Zub . ,
Bahnhofn . , qg . 3 Z .-W . ,
gleiche Lage . KJ 5814 BNN

2 Z.-Wohnung , 2 . St . , Süd-
westst . , gg . 3-4 Z.-Wohn . ,
Weststadt . £3 6071 BNN.

3-Z—Wohnung , gr . , Bad , Logg . ,
Mans . , 2 St. , Sfidwestst . ,
geg . entspr . 5-Z .-W . , Süd¬
weststadt . ® 5398 an BNN.

3 Z .-Wohnung , mod . , 3. St . ,
SWSt . . qg abgeschl 2 Z.-
Wohnung . EJ 5727 BNN.

3 Z.-Wohnung m . Balkon ,
Südst . , gg . 2 Z. -Wohn . im
Zentr . d . St . ® 5808 BNN.

3 Z.-Wohng ., *chö . , m . Bad.
in gt . Westst ! . , qd. 21/*—3
Z .-W . oh . Bad. K*5745 BNN.

3 Z.-Wohnung mdt einger .
Bad (Westst .) , gg . 2 Z .-*Wohnunq . gg 5949 BNN.

3 Z.-Wohnung m . Bad, , Ver .
u . Ztrbiz . in Khe . , gg . gar -
2 Z .-W . m . Bad u . Zub . in
Khe . 155 574H an BNN.

4 7 . -Wohnui »g geg . 2 Z.-W.
m. Mans . Schütrenstr . 22 I -

4 Z.-W ., schön , sonn . , m . gr .
Balte , u . Zub . , Nähe Krk .-H . ,
qg . 3 Z .-W . (gj 5781 BNN.

Mosbach - Breiten - Karlsruhe :
Geb . 3 Z .-W . m . Kü.u . Zub.
1. Mcsb . gg. gl . in Breiten
(evtfl . Ringtausch Mo©b .-
Brett . -Khe.) . 0 5739 BNN.

6 Z.-Wohnung , Westst . . ruh .
Lage , gg . 5-6 Z.-Wohn . in
Khe . od . Vorort , (f. ärztl .
Praxis ) . E3 6065 an BNN.

Durlach —Khe . : 2 Zi .-Whg . in
Durl ., geg . 1—2 Zi .-Whg .
in (Che . ® 5754 an BNN.

Durlach —Khe . : Schö . 2 ZL -
W i . D . t Lissanstr . 5 , III .,
gg . ähnl . i . Khe. Näh . das .

Khe. -Ettllngen : 2 Z .-Wohn . in
Khe ., Südst . , geg . ebens .
od . U/j Z, -W . in Ettl . Näh.
Ettlingen , Lauergasse 3. N .

Schluttenbach _ Karlsruhe :
Haus m . 5 Z. , Bad , Zentr .-
Rzg , gr . Gart . , gg . 4-5 Z.-W.
in Khe . . N . b . M . Kubier
& Sohn , Kh« . , Yorckstr . 49.

LangenbrÜcken -Bruchsal : 1jji .
Zwn . m . Speicher in L. qg .
gleichw . i . Bruchs . SS Bu .
713 an ARE Stutz , Anz.-
Büro , Bruchsal , Kaiserst . 6 .

Schwetzingen —Karlsr . 2 Zi .-
Wohq . m . K. in Schw . gg.
2 Zi .-W . od. 1 gr . Zi . in
Khe . El unt . 5391 an BNN.

Heidelberg —Karlsruhe : Siidz.
18. qm, u . kl . Küche i . H . ,

• qg . 2 leere Z. , Kochgelh .
in Khe . KI 5848 an BNN .

Karlsruhe —Mannheim : 2 Z.-
Wohnung mit Bad, Khe. ,
geg . ebensolche in Mann¬
heim . si 610>1 BNN.

Pforzheim — Karlsruhe : Mod.
2 Z .-Wohn . m. Zub . (Gas ) ,
in Eutinq . , qg. ebs . i . Khe . ,
auch Vorort , gg 6057 BNN

Mosbach —Karlsruhe : 2 Wohn ,
m . 1e 2 Zi . u . Küche in Mosb .
geg . eine 3—4 Z .-Wohn . in
Khe. E unt . 5378 an BNN.

Markt Oberdorf/Allgiu —Khe . :
Laden , 28 qm (2 Schauf .) ,
in M .-O . (bei Füssen ) geg .
kl . Laden od. Atelier brw .
gr . Leerzi . in Khe . od . Dm-
qebq . Ausk . : Hanselmann ,
Khe ., Laubenweg 27.

Freiburg — Khe .-Pforzh . : 3 Z.,
Kü. (abgeschl . Wohn .) , RM
55.- , i . Fr . , geg . dto . 53
u . G 2555 an Obanex , Anz.-
Expedf , Freiburg i . Br .

München _ Karlsruhe . Neuz.
Stadtrand -Wohn . , 2V* Z. , m .
Bad, in M . , sonn . Lage,
(45 RM) , qg . gleichw - Wohn ,
i . Khe . E-HäuBermann , Mün¬
chen 13. Heidemannst . 55,1 .

Bad -Soden T̂s. — Umg. Bruch¬
sal : 2 Zi . , Kü. , Ke. . WC . ,
Ga». El . , i . Bad S . b . Frkf .
gq. gl . Umg. Br . EI5718 BNN

DUsseldorf/Benrath —Khe . od.
Potz/Köln —Khe . : Mod . 2
Zi .-W ' m. Bad usw . geg .
gleich , in Khe . (32 5475 BNN

Korschenbroich/Krefeld —Khe . :
2 Z. u . Küche in K., engl .
Zone , Waldgeländ « , geg .
gleichw . od kl . in Khe.
Rob. Beetee, Korschenbroich ,
b . Krefeld , Ramerbroich la .

Coburg —Karlsruhe : 2 »ctiö . ,
sonn . Z . m . Gas . Elektr . ,
Wass . , Bod . , Keil . , gog .
ebens . od . größ .im Zentr .
v, Khe . B Becke , Co-burq ,
Kanonenweg 52 . ' od . bei E.
Walta , ‘Ettlingen , Rhe»nst .73 .

Berlln -W'ilmersdorf — Karlsr . :
3 Z.-Wohnunq m. Bad , in
Wilmd . . qg . ebs . od . a . kl .
\ . Khe . od . Ettl . 12 5848 BNN

Wien —Stuttg .—Karlsruhe : 3V*
Z.-W . , Bi . u . Zub . i . frz.
Setet Wien , Nib« l .-Ring .
Gea. i . St . o . Khe . gleichw .
ev . grö . W, , mgl . m . Grt .,
Halbhöhenl . (23 Chi . Pfeif¬
fer KG. , Stuttg . — MM 1.

Transporte
Fuhrgeschäft Alfred Karcher ,

Ettiinoen , Wilhelmstr . 1»
Tel . 75 , übernimmt »ämtl .
Transporte , auch Personen¬
verkehr zw . Ettlingen —
Karlsruhe und Umgebung .
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